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Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens
2. Fassung, Stand: Dezember 2021

Michael Schmitz

Zusammenfassung

Die Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens wurde grundlegend überarbeitet und wird in ihrer 2. Fassung 
(Stand: Dez. 2021) vorgelegt. Grundlage bildet die IOC World Bird List (Gill et al. 2022), welche ab Januar 
2018 auf Beschluss der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft in Deutschland verwendet wird und auch der 
neuen Artenliste der Vögel Deutschlands (Barthel & Krüger 2018, 2019) zugrunde liegt.

Für alle in NRW nachgewiesenen Arten werden der deutsche, wissenschaftliche und englische Name, 
der Autor, die Zuordnung zu definierten Kategorien, der Brutstatus und der Status außerhalb der Brutzeit 
angegeben. Die Artenliste enthält erstmals eine Auflistung aller Unterarten, für die ebenfalls Angaben zum 
Brutstatus und zum Status außerhalb der Brutzeit gemacht werden. In den Anhängen 1 und 2 sind nicht 
eindeutig bzgl. ihres natürlichen Auftretens einzustufende Taxa bzw. wahrscheinliche oder sichere Gefan-
genschaftsflüchtlinge aufgelistet. Erläuterungen zu einigen Unterarten enthält Anhang 3.

In NRW wurden bislang 398 Vogelarten festgestellt, davon 377 Wildvögel mit Nachweisen seit 1950 (Ka-
tegorie A), 9 nur vor 1950 beobachtete Arten (Kat. B) und 12 etablierte Neozoen (Kat. C). Die Kategorie D 
enthält 7 Arten mit Zweifeln an einem natürlichen Auftreten, die Kategorie E fast 150 Gefangenschaftsflücht-
linge und nicht etablierte Neozoen. Insgesamt 272 Subspezies polytypischer Arten wurden in NRW regis
triert, bei 9 Arten ist der Status der Unterarten generell oder bzgl. einzelner Taxa noch nicht eindeutig geklärt.

Seit der ersten Artenliste (Herkenrath 1995) ist die Artenzahl von 359 auf 398 deutlich angestiegen. Es 
hat zudem viele Anpassungen in der Systematik der Vögel gegeben. Ferner haben sich Status und Auftreten 
einiger Vogelarten in NRW verändert. Seit 1800 haben 220 Arten (Kat. A-C) in NRW gebrütet, 18 davon nur 
unregelmäßig (Vermehrungsgäste). 9 regelmäßige Brutvögel sind schon vor 1950 augestorben, weitere 15 
seitdem. Aktuell brüten 178 Arten regelmäßig in NRW, inkl. 10 etablierter Neozoen. Etwa drei Viertel der in 
Deutschland nachgewiesenen Arten (527) wurden auch in NRW beobachtet, der Anteil der Brutvogelarten 
ist ähnlich hoch.

Summary

Checklist of the birds of North Rhine-Westphalia (2nd edition)

The first checklist of the birds of North Rhine-Westphalia dates from 1995 (Herkenrath 1995). After 
the revision of the checklist of the birds of Germany (Barthel & Krüger 2018, 2019) a new version of 
the checklist has been prepared and is published here. It is based on the IOC World Bird List (Gill et al. 
2022), which the German Ornithologists‘ Society (DO-G) has agreed to adopt in Germany.

For all species recorded in North Rhine-Westphalia the German, scientific and English name, the 
author, the category, the breeding status and the status outside the breeding season are given. The check-
list includes all recorded subspecies for the first time. Appendices 1 and 2 contain species with reasonable 
doubt concerning their occurence under natural circumstances and escapees, respectively. Explanatory 
texts to some of the recorded subspecies can be found in appendix 3.

Species are assigned to the following categories:
A –	recorded in an apparently natural state at least once since Jan 1, 1950
B –	recorded in an apparently natural state at least once between 1800 and 1949, but not thereafter
C –	naturalized breeding bird (introduced or released) with a self-sustaining population
D –	species with reasonable doubt concerning the occurence under natural circumstances that can not 

be assigned unequivocally to categories A, B, C or E
E –	escapee from captivity, human-assisted vagrant or introduced species without a self-sustaining 

population

Alltogether 398 bird species have been recorded in North Rhine-Westphalia so far, including 377 species 
of category A, 9 of category B and 12 of category C. Seven species are placed in category D until better 
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Einleitung

Die erste und zugleich bisher letzte offizielle 
Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens wurde 
vor mehr als 25 Jahren publiziert (Herkenrath 
1995). Seitdem haben sich Status und Auftreten 
einiger Vogelarten in unserem Bundesland verän-
dert, es sind zahlreiche neue Arten nachgewiesen 
worden und nicht zuletzt hat es deutliche Verände-
rungen in der Systematik, Taxonomie und Nomen-
klatur der Vögel gegeben. All dies hat schon seit 
Längerem den Gedanken genährt, die Artenliste 
zu aktualisieren. Erschwert wurde dies durch die 
Tatsache, dass mehrere, voneinander abweichende 
Listen der Vögel der Erde in Verwendung sind: 
die IOC World Bird List, die Clements Checklist 
of the Birds of the World, die Howard & Moore 
Complete Checklist of the Birds of the World und 
die HBW Alive and BirdLife International Illus-
trated Checklist of the Birds of the World. Geord-
net hat sich die Situation durch den Beschluss der 
Deutschen Ornithologen-Gesellschaft, ab Januar 
2018 der IOC-Weltliste zu folgen. Basierend dar-
auf wurde von Barthel & Krüger (2018) eine neue 
Artenliste der Vögel Deutschlands erstellt. Beides 
gab letztlich den Anlass, die Überarbeitung der 
Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens endlich 
anzugehen.

Der Zweck der Artenliste besteht zum einen darin, 
einen Überblick über die in NRW nachgewiesenen 
Vogeltaxa sowie ihren Status, die Art des Auftre-
tens und die Häufigkeiten zu geben. Ferner sollen 
Veränderungen systematischer Natur, aber auch 
der Situation in NRW nachgehalten werden. Sie 
bildet so eine Grundlage für die wissenschaftliche 
Arbeit, den Vogel- und Naturschutz u. a. Anwen-

dungen. Zum anderen kann sie auch als Checkliste 
für die Vogelbeobachtung dienen.

Zum ersten Mal seit Mildenberger (1982, 1984) 
und Peitzmeier (1979) werden auch die in NRW 
auftretenden Unterarten vollständig behandelt, 
wobei diesbezüglich durchaus noch Forschungsbe-
darf besteht.

Die Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens baut 
auf der deutschen Artenliste (Barthel & Krüger 
2018) auf und entspricht hinsichtlich der systema-
tischen Reihenfolge, Taxonomie und wissenschaft-
lichen Artnamen – bis auf wenige Aktualisierungen 
– der fortgeschriebenen Kurzfassung der Liste der 
Vögel Deutschlands (Version 3.2; Barthel & Krüger 
2019). Wie die aktuelle deutsche Artenliste folgt sie 
konsequent der Weltliste der Vogelarten, welche nun 
in der Version 12.1 vom 08.01.2022 vorliegt (Gill et 
al. 2022). Seit der Publikation von Barthel & Krü-
ger (2019) vollzogene Änderungen der Weltliste der 
Vogelarten wurden übernommen.

Stand der Artenliste ist Dezember 2021. Hinsicht-
lich der seltenen Vogelarten wurden alle bearbeite-
ten Meldungen auf der Internetseite der AviKom der 
NWO (http://nwo-avi.com/blog/; bis einschließlich 
11.2.2021) sowie die Ausführungen von Hubatsch 
& Rautenberg (2022) für den sich anschließenden 
Zeitraum einbezogen.

Es ist vorgesehen, die NRW-Artenliste zukünftig 
in regelmäßigen Abständen zu aktualisieren und 
online auf der Internetseite der NWO (http://www.
nw-ornithologen.de/) bereitzustellen. Sollten von 
zukünftigen Änderungen der IOC-Weltliste der 
Vogelarten in NRW nachgewiesene Taxa betroffen 
sein, wird dies selbstverständlich übernommen.

knowledge allows them to be assigned to another category. Category E contains almost 150 escapees and 
non-self-sustaining introductions. The list of recorded subspecies stands at 272.

Since the publication of the first checklist (Herkenrath 1995) the number of recorded species has risen 
considerably from 359 to 398. Moreover several changes in the systematics of birds are reflected in the 
current checklist. The status and occurence of various taxa has changed too. Two hundred twenty species 
of the categories A, B and C have bred in North Rhine-Westphalia since 1800, 18 of which only irregu-
larly. Seven species that bred in North Rhine-Westphalia became extinct before 1950 and further 17 since. 
The list of regular breeding birds in North Rhine-Westphalia comprises currently a total of 178 species, 
including 10 naturalized alien species. 

Of all species recorded in Germany (527), 76 % have also been found in North Rhine-Westphalia. 
Considering only the breeding birds the proportion is similar.
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Erläuterungen

Die Artenliste enthält für jede in NRW nach-
gewiesene Art neben dem deutschen, wissen-
schaftlichen und englischen Namen sowie 
dem Autor in kompakter Form eine Zuord-
nung zu definierten Kategorien, Angaben 
zum Brutstatus und zum Status außerhalb 
der Brutzeit. Auf eine Kategorisierung der 
Unterarten wird verzichtet. Für jede Unterart 
werden jedoch Angaben zum Brutstatus und 
zum Status außerhalb der Brutzeit gemacht. 
Nähere Angaben zu einigen Unterarten kön-
nen Anhang  3 entnommen werden.

Nicht eindeutig in Bezug auf ihr natürliches Auftre-
ten zu kategorisierende Taxa bzw. wahrscheinliche 
oder sichere Gefangenschaftsflüchtlinge sind in den 
Anhängen 1 und 2 aufgelistet.

Namen und Autor

Die deutschen und wissenschaftlichen Artna-
men sind in den ersten beiden Spalten der Tabelle 
genannt, die englischen Namen sind in der letzten 
Spalte eingetragen. Gebräuchliche Trivialnamen der 
Unterarten sind – sofern sie existieren – in Anfüh-
rungszeichen aufgeführt. Vorangestellt sind die 
jeweiligen Ordnungen und Familien. 

Alle Angaben sowie die systematische Reihenfolge 
und Taxonomie richten sich nach der aktuellen 
IOC-Liste (Gill et al. 2022). Das gilt auch für das 
Gros der deutschen Vogelnamen, mit wenigen Aus-
nahmen: Die von Barthel & Krüger (2018, 2019) 
vorgenommenen Änderungen der deutschen Vogel-
namen haben für zahlreiche Diskussionen und eini-
gen Unmut gesorgt (z. B. Krumenacker 2019, Nott-
meyer & Flade 2018, Sudmann 2020). Sie werden 
in anderen Ländern des deutschsprachigen Raumes 
nicht angewendet und können selbst in Deutschland 
nicht als allgemein akzeptiert gelten, was zu einer 
verwirrenden und unnötigen Namensvielfalt führt. 
In Übereinstimmung mit anderen ornithologischen 
Periodika (vgl. u. a. Nottmeyer & Flade 2018 und 
DAK 2020) und der generellen Vorgehensweise im 
Charadrius (Sudmann 2020) werden daher die bis-
her gebräuchlichen deutschen Vogelnamen gemäß 
Barthel & Helbig (2005) beibehalten. Die deutschen 
Namen dort nicht enthaltener Arten folgen Gill et al. 
(2022) und damit Barthel et al. (2020). 

In Spalte 3 finden sich der Name des Autors, der 
das Taxon beschrieben hat, und das Jahr der Erst-
beschreibung. Falls spätere Erkenntnisse zur Ver-
schiebung einer Art in eine andere Gattung geführt 

haben, werden Autorenname und Jahr der Erstbe-
schreibung in Klammern gesetzt.

Kategorien

Auf Basis von Barthel & Krüger (2018) und Bauer 
et al. (2016) für die Gefangenschaftsflüchtlinge/
Neozoen werden folgende Kategorien und Unterka-
tegorien verwendet:

A	 seit dem 01.01.1950 mindestens einmal als Wild
vogel in NRW festgestellt – recorded in an appar-
ently natural state at least once since Jan 1, 1950

B	 zwischen 1800 und 1949 als Wildvogel in NRW 
nachgewiesen, danach jedoch nicht mehr – 
recorded in an apparently natural state at least 
once between 1800 and 1949, but not thereafter

C	 aus Gefangenschaft entflohene, freigelassene oder 
wiedereingebürgerte Art, die eine selbsterhaltende 
Population gebildet hat – naturalized breeding 
bird (introduced or released) with a self-sustain-
ing population

C1	 etabliertes Neozoon (Einbürgerung einer nicht 
heimischen Art in NRW) – established natural-
ized species

C2	 regional etablierte eingebürgerte Art mit zusätzli-
chen autochthonen Wildvogelbeständen in NRW 
– regionally established naturalized species of 
which autochthonus wild populations also occur

C3	 ehemalige Wildvogelart mit erfolgreicher Wie-
dereinbürgerung – reintroduced species

C4	 verwilderte Form einer domestizierten Art mit 
etablierter Brutpopulation – naturalized feral 
form of a domesticated species

C5	 nach NRW einwanderndes Neozoon/freigelass-
ene Art mit etablierten Populationen in anderen 
Ländern – guest from established populations of 
naturalized species in other countries

Abb. 1: Thorshühnchen – Red Phalarope. Illustration: Ren 
Hathway
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D	 nicht eindeutig den Kategorien A, B, C oder 
E zuzuordnende Art („doubtful“; es bestehen 
Zweifel an einem natürlichen Auftreten, das 
aber durchaus möglich erscheint) – species with 
reasonable doubt concerning the occurence 
under natural circumstances that can not be 
assigned unequivocally to categories A, B, C or 
E

E	 wahrscheinlicher oder sicherer Gefangen-
schaftsflüchtling bzw. freigelassene Art ohne 
selbsterhaltende Population bzw. Auftreten 
durch andere unnatürliche Umstände erklär-
bar (z. B. transatlantischer Schiffstransport) – 
escapee from captivity, human-assisted vagrant 
or introduced species without a self-sustaining 
population

E1	 regelmäßig brütendes Neozoon/freigelassene 
Art (Kriterien für Etablierung noch nicht erfüllt) 
– regularly breeding neozoon/escapee without a 
self-sustaining population

E2	 unregelmäßig brütendes Neozoon/freigelassene 
Art oder Brutvorkommen wieder erloschen – 
irregularly breeding neozoon/escapee

E3	 Neozoon/freigelassene Art ohne Brutnachweis 
– neozoon/escapee without breeding record

Kombinationen der Kategorie B mit den Katego-
rien C, D oder E sind möglich, wenn alte Nach-
weise von Wildvögeln vorliegen, Beobachtungen 
seit 1950 aber nicht mehr als solche einzuordnen 
sind. Das trifft in NRW nur in einem einzigen 
Fall zu (Rosaflamingo). Bei einigen Arten der 
Kategorie A – v. a. Entenvögel – geht ein Teil der 
Beobachtungen ebenfalls auf Gefangenschafts-
flüchtlinge, ausgesetzte oder ausgewilderte Vögel 
bzw. deren Nachkommen zurück (z. B. Weißwan-
gengans, Graugans, aber auch Uhu, Kolkrabe; vgl. 
Grüneberg & Sudmann et al. 2013). Das wird aber 
nicht gesondert ausgewiesen. Arten der Kategorien 
D und E sind kein Bestandteil der Artenliste der 
Vögel Nordrhein-Westfalens. Sie werden in den 
Anhängen 1 und 2 geführt.

Neu eingeführt wird der Zusatz „w“ zur Katego-
rie E für Arten mit Wiederansiedlungsprogrammen 
in Europa, aus denen Individuen NRW aufsuchen. 
Er gilt, solange sich als Ergebnis der Wiederan-
siedlung noch keine selbsterhaltende Population 
gebildet hat; danach wäre die Kategorie C5 zutref-
fend (vgl. McInerny et al. 2022). In der deutschen 
Artenliste (Barthel & Krüger 2018) werden solche 
Arten den Gefangenschaftsflüchtlingen gleichge-

stellt. Es ist aber ein Unterschied, ob eine vom 
Menschen in Europa oder Teilen davon ausge-
rottete Vogelart bewusst wieder angesiedelt in 
die Lebensgemeinschaft zurück integriert wird, 
oder ob eine nicht heimische Vogelart freigesetzt 
wird, die sich hier ggf. ansiedelt und als invasive 
Art einheimische Arten verdrängt oder anderwei-
tig gefährdet. Mit dieser Kategorie soll verhindert 
werden, dass Wiederansiedlungen herabgewürdigt 
und mit nicht erwünschten Freisetzungen gleich-
gesetzt werden. In NRW gilt der Zusatz „w“ bis-
her nur für Bartgeier und Mönchsgeier (Vögel aus 
Wiederansiedlungsprojekten in den Alpen und dem 
französichen Zentralmassiv; Avifaunistische Kom-
mission 2017).

Brutstatus

Hinsichtlich der Brutverbreitung in Nordrhein-West-
falen wird unterschieden zwischen flächigen, regio-
nalen und lokalen Vorkommen. Als Grundlage dafür 
wurden die Inhalte der kombinierten Vorkommens- 
und Verbreitungskarten des Nationalen Vogel-
schutzberichtes 2019 (BfN 2019) für NRW genutzt. 
Folgende Angaben sind möglich:

N	 Brutvogel in geeigneten Lebensräumen in 
ganz oder dem größten Teil von NRW – reg-
ular breeding species in large parts of North 
Rhine-Westphalia

R	 Brutvogel in bestimmten Regionen (z. B. im 
Bergland, i. d. R. weniger als die Hälfte der 
Landesfläche) – regular breeding species with 
regional distribution

L	 lokaler Brutvogel (Einzelvorkommen oder auf 
wenige Gebiete beschränkt) – regular breeding 
species with only local distribution

V	 Vermehrungsgast (nicht regelmäßig in NRW 
brütend; vgl. Sudmann et al. in Vorber.; Zusatz 
„(B)“ wenn nur von 1950) – irregular breeding 
species

0	 als Brutvogel ausgestorben (vgl. Sudmann et al. 
in Vorber.; bei vor 1950 ausgestorbenen Arten 
mit Zusatz „(B)“) – extinct former breeding 
species

E	 Freilandbruten betreffen ausschließlich flug
unfähige bzw. in ihrer Fortbewegung einge-
schränkte, entflogene oder ausgesetzte Vögel – 
breeding records relate to flightless, otherwise 
restricted, escaped or released birds only

Die Häufigkeiten der Brutvögel werden in den Klas-
sen 1-6 ausgedrückt. Diese Einteilung entspricht den 
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Häufigkeitsklassen der Roten Liste der Brutvogelar-
ten (Sudmann et al. in Vorber.) und wurde von dort 
unter Hinzufügung der höchsten Klasse übernommen.

Die Spannen sind um eine Zehnerpotenz niedriger 
als die der deutschen Artenliste, was mit dem Anteil 
Nordrhein-Westfalens an der Fläche Deutschlands 
(9,6 %) übereinstimmt:

1	 extrem selten (es); 1-10 Brutpaare oder geogra-
fische Restriktion (Einzelvorkommen am Are-
alrand, auf wenige Gebiete konzentriert oder 
landesweit max. zehn Vorkommen) – extremely 
rare, with geographical restriction

2	 sehr selten (ss); 11-100 Brutpaare – very rare, 
11-100 breeding pairs

3	 selten (s); 101-1.000 Brutpaare – rare, 101-
1,000 breeding pairs

4	 mäßig häufig (mh); 1.001-10.000 Brutpaare – 
less common, 1,001-10,000 breeding pairs

5	 häufig (h); 10.001-100.000 Brutpaare – com-
mon, 10,001-100,000 breeding pairs

6	 sehr häufig (sh); > 100.000 Brutpaare – abun-
dant, > 100,000 breeding pairs

Angaben zum Brutstatus werden für alle in NRW 
brütenden Arten und Unterarten gemacht, außerdem 
für die Arten der Kategorien D und E. Bei definitiv 
erloschenen Brutvorkommen von Arten dieser bei-
den Kategorien werden sie in Klammern gesetzt. 
Das trifft aber nur auf das Schottische Moorschnee-
huhn zu, welches nach Aussetzungen seit Ende des 
19. Jahrhunderts bis in die 1960er Jahre im Hohen 
Venn gebrütet hat (Mildenberger 1982).

Bei Wiederbesiedlungen werden Brutvögel dann aus 
der Kategorie 0 der Roten Liste entlassen, wenn in 
mindestens drei aufeinander folgenden Jahren Bru-

ten stattgefunden haben (Sudmann et al. in Vorber.; 
s. auch Ryslavy et al. 2020). Sollte das nach dem 
Bezugszeitraum der Roten Liste (bis einschließlich 
2017) erfolgt sein, wird hier der aktuelle Brutstatus 
angegeben. In gleicher Weise wird verfahren, wenn 
sich die Brutverbreitung oder Häufigkeit seitdem 
geändert haben.

Status außerhalb der Brutzeit

J/j	 Jahresvogel (während des gesamten Jahres-
verlaufes in NRW anzutreffen; Brut- und 
Winterbestände können auf unterschiedli-
che Populationen zurückgehen) – present 
throughout the year, breeding and winter 
population not always identical; small let-
ters indicate an average population size < 
100 individuals

Z/z	 Zugvogel (brütende, außerhalb von NRW 
überwinternde oder nur durchziehende Art) 
– migrant

W/w	 Wintergast (in NRW überwinternd) – winter 
visitor

S/s	 Seltenheit – vagrant; on average up to 3 
records per year since 1980 (S) or maximum 
of 3 records since 1950 (s)

Die Bestandsgrößen korrespondieren mit denen der 
Roten Liste wandernder Vogelarten (Sudmann et al. 
2016), wobei alle Populationen bzw. Bestände mit 
durchschnittlich < 100 Individuen mit einem Klein-
buchstaben gekennzeichnet werden. Das entspricht 
den Klassen „extrem selten“ (es; geografische Rest-
riktion) und „sehr selten“ (ss; < 100 Individuen) der 
Roten Liste wandernder Vogelarten.

Als Seltenheiten gelten Taxa mit durchschnittlich 
bis zu drei Nachweisen pro Jahr seit 1980. Sollte 
sich der Status in diesem Zeitraum geändert haben, 

wurden nur die Jahre seitdem zugrunde 
gelegt. In der Regel markiert der Zeit-
punkt, an dem sie aus der Meldeliste der 
Avifaunistischen Kommission der NWO 
(http://nwo-avi.com/blog/?page_id=2) 
entlassen wurden, den Übergang. Sel-
tenheiten mit insgesamt höchstens drei 
Nachweisen seit 1950 sind mit einem 
Kleinbuchstaben gekennzeichnet.

Wie beim Brutstatus werden auch hier 
zu allen Unterarten Angaben gemacht. 
In ganz vereinzelten Fällen war das nicht 
möglich, die Erläuterungen dazu enthält 
Anhang 3. 

Abb. 2: Heidelerche – Woodlark. � Illustration: Ren Hathway
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Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens

deutscher Name wissensch. Name Autor Kat. Brut-
st.

auß. 
BZ

englischer Name

ENTENVÖGEL ORDNUNG ANSERIFORMES

Entenverwandte Familie Anatidae Ducks, Geese and Swans
Ringelgans Branta bernicla (Linnaeus, 1758) A zw Brant Goose
„Dunkelbäuchige Ringelgans“ B. b. bernicla (Linnaeus, 1758) zw
„Hellbäuchige Ringelgans“ B. b. hrota (Müller, OF, 1776) S
Rothalsgans Branta ruficollis (Pallas, 1769) A zw Red-breasted Goose
Kanadagans Branta canadensis (Linnaeus, 1758) C1 N4 JW Canada Goose

B. c. canadensis (Linnaeus, 1758) N4 JW
Weißwangengans Branta leucopsis (Bechstein, 1803) A L2 JZW Barnacle Goose
Streifengans Anser indicus (Latham, 1790) C5 VE jw Bar-headed Goose
Schneegans Anser caerulescens (Linnaeus, 1758) C1 L1 jz Snow Goose

A. c. caerulescens (Linnaeus, 1758) L1 jz
Graugans Anser anser (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Greylag Goose
„Westliche Graugans“ A. a. anser (Linnaeus, 1758) N4 JZW
Waldsaatgans Anser fabalis (Latham, 1787) A S Taiga Bean Goose

A. f. fabalis (Latham, 1787) S
Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchus Baillon, 1834 A zw Pink-footed Goose
Tundrasaatgans Anser serrirostris Gould, 1852 A ZW Tundra Bean Goose

A. s. rossicus Buturlin, 1933 ZW
Blässgans Anser albifrons (Scopoli, 1769) A VE jZW Greater White-fronted 

Goose„Grönländische Blässgans“ A. a. flavirostris Dalgety & Scott, 
PM, 1948

s

A. a. albifrons (Scopoli, 1769) VE jZW
Zwerggans Anser erythropus (Linnaeus, 1758) A S Lesser White-fronted Goose
Schwarzschwan Cygnus atratus (Latham, 1790) C1 L1 j Black Swan
Höckerschwan Cygnus olor (Gmelin, JF, 1789) A N3 JZW Mute Swan
Zwergschwan Cygnus columbianus (Ord, 1815) A zw Tundra Swan

C. c. bewickii Yarrell, 1830 zw
Singschwan Cygnus cygnus (Linnaeus, 1758) A zw Whooper Swan
Nilgans Alopochen aegyptiaca (Linnaeus, 1766) C1 N4 J Egyptian Goose
Brandgans Tadorna tadorna (Linnaeus, 1758) A R3 JZW Common Shelduck
Rostgans Tadorna ferruginea (Pallas, 1764) C1 R3 JZ Ruddy Shelduck
Mandarinente Aix galericulata (Linnaeus, 1758) C1 R2 J Mandarin Duck
Knäkente Spatula querquedula (Linnaeus, 1758) A R2 Z Garganey
Blauflügelente Spatula discors (Linnaeus, 1766) A S Blue-winged Teal
Löffelente Spatula clypeata (Linnaeus, 1758) A R2 JZW Northern Shoveler
Schnatterente Mareca strepera (Linnaeus, 1758) A R3 JZW Gadwall

M. s. strepera (Linnaeus, 1758) R3 JZW
Pfeifente Mareca penelope (Linnaeus, 1758) A ZW Eurasian Wigeon
Kanadapfeifente Mareca americana (Gmelin, JF, 1789) A s American Wigeon
Stockente Anas platyrhynchos Linnaeus, 1758 A N5 JZW Mallard

A. p. platyrhynchos Linnaeus, 1758 N5 JZW
Spießente Anas acuta Linnaeus, 1758 A ZW Northern Pintail
Krickente Anas crecca Linnaeus, 1758 A R3 JZW Eurasian Teal
Carolinakrickente Anas carolinensis Gmelin, JF, 1789 A S Green-winged Teal
Kolbenente Netta rufina (Pallas, 1773) A L1 jzw Red-crested Pochard
Tafelente Aythya ferina (Linnaeus, 1758) A R2 JZW Common Pochard
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Moorente Aythya nyroca (Güldenstädt, 1770) A VE zw Ferruginous Duck
Ringschnabelente Aythya collaris (Donovan, 1809) A S Ring-necked Duck
Reiherente Aythya fuligula (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Tufted Duck
Bergente Aythya marila (Linnaeus, 1761) A zw Greater Scaup

A. m. marila (Linnaeus, 1761) zw
Kleine Bergente Aythya affinis (Eyton, 1838) A s Lesser Scaup
Eiderente Somateria mollissima (Linnaeus, 1758) A V zw Common Eider

S. m. mollissima (Linnaeus, 1758) V zw
Samtente Melanitta fusca (Linnaeus, 1758) A zw Velvet Scoter
Trauerente Melanitta nigra (Linnaeus, 1758) A zw Common Scoter
Eisente Clangula hyemalis (Linnaeus, 1758) A zw Long-tailed Duck
Schellente Bucephala clangula (Linnaeus, 1758) A V ZW Common Goldeneye

B. c. clangula (Linnaeus, 1758) V ZW
Zwergsäger Mergellus albellus (Linnaeus, 1758) A VE ZW Smew
Gänsesäger Mergus merganser Linnaeus, 1758 A L1 jZW Common Merganser

M. m. merganser Linnaeus, 1758 L1 jZW
Mittelsäger Mergus serrator Linnaeus, 1758 A zw Red-breasted Merganser
Schwarzkopf-Ruderente Oxyura jamaicensis (Gmelin, JF, 1789) C5 j Ruddy Duck

HÜHNERVÖGEL ORDNUNG GALLIFORMES

Fasanenverwandte Familie Phasianidae Pheasants and allies
Haselhuhn Tetrastes bonasia (Linnaeus, 1758) A L1 j Hazel Grouse
„Westliches Haselhuhn“ T. b. rhenana (Kleinschmidt, O, 

1917)
L1 j

Auerhuhn Tetrao urogallus Linnaeus, 1758 A 0 Western Capercaillie
T. u. crassirostris Brehm, CL, 1831 0

Birkhuhn Lyrurus tetrix (Linnaeus, 1758) A 0 Black Grouse
L. t. tetrix (Linnaeus, 1758) 0

Rebhuhn Perdix perdix (Linnaeus, 1758) A N4 J Grey Partridge
P. p. perdix (Linnaeus, 1758) N4 J

„Heiderebhuhn“ P. p. sphagnetorum † (Altum, 1894) 0
Jagdfasan Phasianus colchicus Linnaeus, 1758 C1 N5 J Common Pheasant

P. c. colchicus Linnaeus, 1758 N5 J
Wachtel Coturnix coturnix (Linnaeus, 1758) A N4 Z Common Quail

C. c. coturnix (Linnaeus, 1758) N4 Z

NACHTSCHWALBEN-
VÖGEL

ORDNUNG CAPRIMULGIFORMES

Nachtschwalben Familie Caprimulgidae Nightjars
Ziegenmelker Caprimulgus 

europaeus
Linnaeus, 1758 A R3 Z European Nightjar

C. e. europaeus Linnaeus, 1758 R3 Z

SEGLERVÖGEL ORDNUNG APODIFORMES

Segler Familie Apodidae Swifts
Alpensegler Tachymarptis melba (Linnaeus, 1758) A S Alpine Swift

T. m. melba (Linnaeus, 1758) S
Mauersegler Apus apus (Linnaeus, 1758) A N5 Z Common Swift

A. a. apus (Linnaeus, 1758) N5 Z
Fahlsegler Apus pallidus (Shelley, 1870) A S Pallid Swift

A. p. brehmorum (?) Hartert, E, 1901
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TRAPPEN ORDNUNG OTIDIFORMES

Trappen Familie Otididae Bustards
Großtrappe Otis tarda Linnaeus, 1758 A S Great Bustard

O. t. tarda Linnaeus, 1758 S
Zwergtrappe Tetrax tetrax (Linnaeus, 1758) A S Little Bustard

KUCKUCKE ORDNUNG CUCULIFORMES

Kuckucke Familie Cuculidae Cuckoos
Häherkuckuck Clamator glandarius (Linnaeus, 1758) A s Great Spotted Cuckoo
Schwarzschnabelkuckuck Coccyzus erythrop-

thalmus
(Wilson, A, 1811) A s Black-billed Cuckoo

Kuckuck Cuculus canorus Linnaeus, 1758 A N4 Z Common Cuckoo
C. c. canorus Linnaeus, 1758 N4 Z

FLUGHÜHNER ORDNUNG PTEROCLIFORMES

Flughühner Familie Pteroclidae Sandgrouse
Steppenflughuhn Syrrhaptes paradoxus (Pallas, 1773) B Pallas’s Sandgrouse

TAUBEN ORDNUNG COLUMBIFORMES

Tauben Familie Columbidae Pigeons, Doves
Straßentaube Columba livia f. 

domestica
Gmelin, JF, 1789 C4 N5 J Feral Rock Dove

Hohltaube Columba oenas Linnaeus, 1758 A N5 JZW Stock Dove
C. o. oenas Linnaeus, 1758 N5 JZW

Ringeltaube Columba palumbus Linnaeus, 1758 A N6 JZW Common Wood Pigeon
C. p. palumbus Linnaeus, 1758 N6 JZW

Turteltaube Streptopelia turtur (Linnaeus, 1758) A N4 Z European Turtle Dove
S. t. turtur (Linnaeus, 1758) N4 Z

Türkentaube Streptopelia decaocto (Frivaldszky, 1838) A N5 J Eurasian Collared Dove

KRANICHVÖGEL ORDNUNG GRUIFORMES

Rallen Familie Rallidae Rails, Crakes and Coots
Wasserralle Rallus aquaticus Linnaeus, 1758 A N3 JZW Water Rail

R. a. aquaticus Linnaeus, 1758 N3 JZW
Wachtelkönig Crex crex (Linnaeus, 1758) A R2 Z Corn Crake
Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana (Linnaeus, 1766) A L1 z Spotted Crake
Teichhuhn Gallinula chloropus (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Common Moorhen

G. c. chloropus (Linnaeus, 1758) N4 JZW
Blässhuhn Fulica atra Linnaeus, 1758 A N5 JZW Eurasian Coot

F. a. atra Linnaeus, 1758 N5 JZW
Zwergsumpfhuhn Zapornia pusilla (Pallas, 1776) A S Baillon’s Crake

Z. p. intermedia (Hermann, 1804) S
Kleines Sumpfhuhn Zapornia parva (Scopoli, 1769) A 0 S Little Crake

Kraniche Familie Gruidae Cranes
Kranich Grus grus (Linnaeus, 1758) A L1 Z Common Crane

LAPPENTAUCHER ORDNUNG PODICIPEDIFORMES

Lappentaucher Familie Podicipedidae Grebes
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis (Pallas, 1764) A N4 JZW Little Grebe

T. r. ruficollis (Pallas, 1764) N4 JZW
Rothalstaucher Podiceps grisegena (Boddaert, 1783) A V zw Red-necked Grebe

P. g. grisegena (Boddaert, 1783) V zw
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Haubentaucher Podiceps cristatus (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Great Crested Grebe
P. c. cristatus (Linnaeus, 1758) N4 JZW

Ohrentaucher Podiceps auritus (Linnaeus, 1758) A zw Horned Grebe
P. a. auritus (Linnaeus, 1758) zw

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis Brehm, CL, 1831 A L1 z Black-necked Grebe
P. n. nigricollis Brehm, CL, 1831 L1 z

FLAMINGOS ORDNUNG PHOENICOPTERIFORMES

Flamingos Familie Phoenicopteridae Flamingos
Rosaflamingo Phoenicopterus 

roseus
Pallas, 1811 BD L1E z Greater Flamingo

REGENPFEIFERVÖGEL ORDNUNG CHARADRIIFORMES

Triele Familie Burhinidae Stone-curlews
Triel Burhinus oedicnemus (Linnaeus, 1758) A S Eurasian Stone-curlew

B. o. oedicnemus (Linnaeus, 1758) S

Austernfischer Familie Haematopodidae Oystercatchers
Austernfischer Haematopus 

ostralegus
Linnaeus, 1758 A R3 Z Eurasian Oystercatcher

H. o. ostralegus Linnaeus, 1758 R3 Z

Säbelschnäblerverwandte Familie Recurvirostridae Stilts, Avocets
Stelzenläufer Himantopus 

himantopus
(Linnaeus, 1758) A V z Black-winged Stilt

Säbelschnäbler Recurvirostra avosetta Linnaeus, 1758 A V z Pied Avocet

Regenpfeiferverwandte Familie Charadriidae Plovers
Kiebitz Vanellus vanellus (Linnaeus, 1758) A N4 ZW Northern Lapwing
Steppenkiebitz Vanellus gregarius (Pallas, 1771) A S Sociable Lapwing
Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria (Linnaeus, 1758) A 0 (B) ZW European Golden Plover
Kiebitzregenpfeifer Pluvialis squatarola (Linnaeus, 1758) A z Grey Plover

P. s. squatarola (Linnaeus, 1758)
Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula Linnaeus, 1758 A 0 z Common Ringed Plover

C. h. hiaticula Linnaeus, 1758 0 z
„Tundra-Sandregenpfeifer“ C. h. tundrae (Lowe, PR, 1915) z
Flussregenpfeifer Charadrius dubius Scopoli, 1786 A N3 Z Little Ringed Plover

C. d. curonicus Gmelin, JF, 1789 N3 Z
Seeregenpfeifer Charadrius 

alexandrinus
Linnaeus, 1758 A S Kentish Plover

C. a. alexandrinus Linnaeus, 1758 S
Mornellregenpfeifer Charadrius 

morinellus
Linnaeus, 1758 A z Eurasian Dotterel

Schnepfenverwandte Familie Scolopacidae Sandpipers, Snipes
Regenbrachvogel Numenius phaeopus (Linnaeus, 1758) A VE z Whimbrel

N. p. phaeopus (Linnaeus, 1758) VE z
Großer Brachvogel Numenius arquata (Linnaeus, 1758) A R3 ZW Eurasian Curlew

N. a. arquata (Linnaeus, 1758) R3 ZW
Pfuhlschnepfe Limosa lapponica (Linnaeus, 1758) A z Bar-tailed Godwit

L. l. lapponica (Linnaeus, 1758) z
Uferschnepfe Limosa limosa (Linnaeus, 1758) A R3 Z Black-tailed Godwit
„Isländische Uferschnepfe“ L. l. islandica Brehm, CL, 1831 S

L. l. limosa (Linnaeus, 1758) R3 Z
Steinwälzer Arenaria interpres (Linnaeus, 1758) A z Ruddy Turnstone

A. i. interpres (Linnaeus, 1758) z
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Knutt Calidris canutus (Linnaeus, 1758) A z Red Knot
C. c. canutus (Linnaeus, 1758) z

Kampfläufer Calidris pugnax (Linnaeus, 1758) A 0 Z Ruff
Sumpfläufer Calidris falcinellus (Pontoppidan, 

1763)
A S Broad-billed Sandpiper

C. f. falcinellus (Pontoppidan, 
1763)

S

Bindenstrandläufer Calidris himantopus (Bonaparte, 1826) A s Stilt Sandpiper
Sichelstrandläufer Calidris ferruginea (Pontoppidan, 

1763)
A z Curlew Sandpiper

Temminckstrandläufer Calidris temminckii (Leisler, 1812) A z Temminck’s Stint
Sanderling Calidris alba (Pallas, 1764) A z Sanderling

C. a. alba (Pallas, 1764) z
Alpenstrandläufer Calidris alpina (Linnaeus, 1758) A 0 (B) Z Dunlin
„Kleiner Alpenstrandläufer“ C. a. schinzii (Brehm, CL & 

Schilling, 1822)
0 (B) z

C. a. alpina (Linnaeus, 1758) Z
Bairdstrandläufer Calidris bairdii (Coues, 1861) A s Baird’s Sandpiper
Zwergstrandläufer Calidris minuta (Leisler, 1812) A z Little Stint
Weißbürzel-Strandläufer Calidris fuscicollis (Vieillot, 1819) A s White-rumped Sandpiper
Grasläufer Calidris subruficollis (Vieillot, 1819) A s Buff-breasted Sandpiper
Graubrust-Strandläufer Calidris melanotos (Vieillot, 1819) A S Pectoral Sandpiper
Sandstrandläufer Calidris pusilla (Linnaeus, 1766) A s Semipalmated Sandpiper
Großer Schlammläufer Limnodromus 

scolopaceus
(Say, 1822) A s Long-billed Dowitcher

Waldschnepfe Scolopax rusticola Linnaeus, 1758 A N4 JZW Eurasian Woodcock
Zwergschnepfe Lymnocryptes 

minimus
(Brünnich, 1764) A ZW Jack Snipe

Doppelschnepfe Gallinago media (Latham, 1787) A 0 (B) S Great Snipe
Bekassine Gallinago gallinago (Linnaeus, 1758) A L2 ZW Common Snipe

G. g. gallinago (Linnaeus, 1758) L2 ZW
Terekwasserläufer Xenus cinereus (Güldenstädt, 1775) A S Terek Sandpiper
Wilsonwassertreter Phalaropus tricolor (Vieillot, 1819) A s Wilson’s Phalarope
Odinshühnchen Phalaropus lobatus (Linnaeus, 1758) A S Red-necked Phalarope
Thorshühnchen Phalaropus fulicarius (Linnaeus, 1758) A S Red Phalarope
Flussuferläufer Actitis hypoleucos (Linnaeus, 1758) A 0 Z Common Sandpiper
Drosseluferläufer Actitis macularius (Linnaeus, 1766) A s Spotted Sandpiper
Waldwasserläufer Tringa ochropus Linnaeus, 1758 A ZW Green Sandpiper
Kleiner Gelbschenkel Tringa flavipes (Gmelin, JF, 1789) A s Lesser Yellowlegs
Rotschenkel Tringa totanus (Linnaeus, 1758) A R2 Z Common Redshank

T. t. totanus (Linnaeus, 1758) R2 Z
Teichwasserläufer Tringa stagnatilis (Bechstein, 1803) A S Marsh Sandpiper
Bruchwasserläufer Tringa glareola Linnaeus, 1758 A 0 (B) Z Wood Sandpiper
Dunkler Wasserläufer Tringa erythropus (Pallas, 1764) A Z Spotted Redshank
Grünschenkel Tringa nebularia (Gunnerus, 1767) A Z Common Greenshank

Brachschwalbenverwandte Familie Glareolidae Coursers, Pratincoles
Rennvogel Cursorius cursor (Latham, 1787) B Cream-colored Courser

C. c. cursor (Latham, 1787)
Rotflügel-Brachschwalbe Glareola pratincola (Linnaeus, 1766) A s Collared Pratincole

G. p. pratincola (Linnaeus, 1766) s
Schwarzflügel-
Brachschwalbe

Glareola nordmanni Fischer von 
Waldheim, 1842

A s Black-winged Pratincole
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Möwenverwandte Familie Laridae Gulls, Terns
Dreizehenmöwe Rissa tridactyla (Linnaeus, 1758) A S Black-legged Kittiwake

R. t. tridactyla (Linnaeus, 1758) S
Schwalbenmöwe Xema sabini (Sabine, 1819) A S Sabine’s Gull
Bonapartemöwe Chroicocephalus 

philadelphia
(Ord, 1815) A s Bonaparte’s Gull

Lachmöwe Chroicocephalus 
ridibundus

(Linnaeus, 1766) A L4 JZW Black-headed Gull

Zwergmöwe Hydrocoloeus minutus (Pallas, 1776) A Z Little Gull
Aztekenmöwe Leucophaeus atricilla (Linnaeus, 1758) A s Laughing Gull

L. a. megalopterus (Bruch, 1855) s
Präriemöwe Leucophaeus pipixcan (Wagler, 1831) A s Franklin’s Gull
Schwarzkopfmöwe Ichthyaetus 

melanocephalus
(Temminck, 1820) A L1 zw Mediterranean Gull

Sturmmöwe Larus canus Linnaeus, 1758 A R3 JZW Common Gull
L. c. canus Linnaeus, 1758 R3 JZW

Ringschnabelmöwe Larus delawarensis Ord, 1815 A S Ring-billed Gull
Mantelmöwe Larus marinus Linnaeus, 1758 A zw Great Black-backed Gull
Eismöwe Larus hyperboreus Gunnerus, 1767 A S Glaucous Gull

L. h. hyperboreus Gunnerus, 1767 S
Polarmöwe Larus glaucoides Meyer, B, 1822 A S Iceland Gull

L. g. glaucoides Meyer, B, 1822 S
„Kumlienmöwe“ L. g. kumlieni Brewster, 1883 s
Silbermöwe Larus argentatus Pontoppidan, 1763 A L1 JZW European Herring Gull

L. a. argenteus Brehm, CL & 
Schilling, 1822

L. a. argentatus Pontoppidan, 1763
Steppenmöwe Larus cachinnans Pallas, 1811 A L1 ZW Caspian Gull
Mittelmeermöwe Larus michahellis Naumann, JF, 1840 A L1 ZW Yellow-legged Gull

L. m. michahellis Naumann, JF, 1840 L1 ZW
Heringsmöwe Larus fuscus Linnaeus, 1758 A L3 ZW Lesser Black-backed Gull
„Westliche Heringsmöwe“ L. f. graellsii Brehm, AE, 1857 z

L. f. intermedius Schiøler, 1922 L3 ZW
„Baltische Heringsmöwe“ L. f. fuscus Linnaeus, 1758 S
„Tundramöwe“ L. f. heuglini Bree, 1876 s
Lachseeschwalbe Gelochelidon nilotica (Gmelin, JF, 1789) A S Gull-billed Tern

G. n. nilotica (Gmelin, JF, 1789) S
Raubseeschwalbe Hydroprogne caspia (Pallas, 1770) A S Caspian Tern
Brandseeschwalbe Thalasseus 

sandvicensis
(Latham, 1787) A S Sandwich Tern

Zwergseeschwalbe Sternula albifrons (Pallas, 1764) A 0 S Little Tern
S. a. albifrons (Pallas, 1764) 0 S

Flussseeschwalbe Sterna hirundo Linnaeus, 1758 A L3 Z Common Tern
S. h. hirundo Linnaeus, 1758 L3 Z

Küstenseeschwalbe Sterna paradisaea Pontoppidan, 1763 A S Arctic Tern
Weißbart-Seeschwalbe Chlidonias hybrida (Pallas, 1811) A z Whiskered Tern

C. h. hybrida (Pallas, 1811) z
Weißflügel-Seeschwalbe Chlidonias 

leucopterus
(Temminck, 1815) A S White-winged Tern

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger (Linnaeus, 1758) A L1 Z Black Tern
C. n. niger (Linnaeus, 1758) L1 Z
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Raubmöwen Familie Stercorariidae Skuas
Skua Stercorarius skua (Brünnich, 1764) A S Great Skua
Spatelraubmöwe Stercorarius 

pomarinus
(Temminck, 1815) A S Pomarine Jaeger

Schmarotzerraubmöwe Stercorarius 
parasiticus

(Linnaeus, 1758) A S Parasitic Jaeger

Falkenraubmöwe Stercorarius 
longicaudus

Vieillot, 1819 A S Long-tailed Jaeger

S. l. longicaudus Vieillot, 1819 S

Alke Familie Alcidae Auks
Krabbentaucher Alle alle (Linnaeus, 1758) A S Little Auk

A. a. alle (Linnaeus, 1758) S
Trottellumme Uria aalge (Pontoppidan, 

1763)
A s Common Murre

U. a. aalge (?) (Pontoppidan, 
1763)

U. a. albionis (?) Witherby, 1923
Tordalk Alca torda Linnaeus, 1758 B Razorbill

A. t. islandica Brehm, CL, 1831
Gryllteiste Cepphus grylle (Linnaeus, 1758) B Black Guillemot

C. g. arcticus (?) (Brehm, CL, 1824)
C. g. grylle (?) (Linnaeus, 1758)

Papageitaucher Fratercula arctica (Linnaeus, 1758) A s Atlantic Puffin

SEETAUCHER ORDNUNG GAVIIFORMES

Seetaucher Familie Gaviidae Loons
Sterntaucher Gavia stellata (Pontoppidan, 

1763)
A zw Red-throated Loon

Prachttaucher Gavia arctica (Linnaeus, 1758) A zw Black-throated Loon
G. a. arctica (Linnaeus, 1758) zw

Eistaucher Gavia immer (Brünnich, 1764) A S Common Loon

RÖHRENNASEN ORDNUNG PROCELLARIIFORMES

Wellenläufer Familie Hydrobatidae Northern Storm Petrels
Sturmschwalbe Hydrobates pelagicus (Linnaeus, 1758) A S European Storm Petrel

H. p. pelagicus (Linnaeus, 1758) S
Wellenläufer Hydrobates 

leucorhous
(Vieillot, 1818) A S Leach’s Storm Petrel

H. l. leucorhous (Vieillot, 1818) S

Sturmvögel Familie Procellariidae Petrels, Shearwaters
Eissturmvogel Fulmarus glacialis (Linnaeus, 1761) A s Northern Fulmar

F. g. auduboni Bonaparte, 1857 s
Atlantiksturmtaucher Puffinus puffinus (Brünnich, 1764) A s Manx Shearwater

P. p. puffinus (Brünnich, 1764) s

STÖRCHE ORDNUNG CICONIIFORMES

Störche Familie Ciconiidae Storks
Schwarzstorch Ciconia nigra (Linnaeus, 1758) A R2 Z Black Stork
Weißstorch Ciconia ciconia (Linnaeus, 1758) A R3 jZ White Stork

C. c. ciconia (Linnaeus, 1758) jZ



	 M. Schmitz: Artenliste der Vögel Nordrhein-Westfalens� 15

deutscher Name wissensch. Name Autor Kat. Brut-
st.

auß. 
BZ

englischer Name

RUDERFÜSSER ORDNUNG SULIFORMES

Tölpel Familie Sulidae Gannets, Boobies
Basstölpel Morus bassanus (Linnaeus, 1758) A S Northern Gannet

Scharben Familie Phalacrocoracidae Cormorants, Shags
Zwergscharbe Microcarbo pygmaeus (Pallas, 1773) A s Pygmy Cormorant
Kormoran Phalacrocorax carbo (Linnaeus, 1758) A R4 JZW Great Cormorant
„Atlantischer Kormoran“ P. c. carbo (Linnaeus, 1758) s

P. c. sinensis (Staunton, 1796) JZW
Krähenscharbe Gulosus aristotelis (Linnaeus, 1761) A S European Shag

G. a. aristotelis (Linnaeus, 1761) S

PELIKANVÖGEL ORDNUNG PELECANIFORMES

Ibisse Familie Threskiornithidae Ibises, Spoonbills
Sichler Plegadis falcinellus (Linnaeus, 1766) A S Glossy Ibis
Löffler Platalea leucorodia Linnaeus, 1758 A V z Eurasian Spoonbill

P. l. leucorodia Linnaeus, 1758 V z

Reiher Familie Ardeidae Herons, Bitterns
Rohrdommel Botaurus stellaris (Linnaeus, 1758) A 0 zw Eurasian Bittern

B. s. stellaris (Linnaeus, 1758) 0 zw
Zwergdommel Ixobrychus minutus (Linnaeus, 1766) A L1 z Little Bittern

I. m. minutus (Linnaeus, 1766) L1 z
Nachtreiher Nycticorax nycticorax (Linnaeus, 1758) A z Black-crowned Night Heron

N. n. nycticorax (Linnaeus, 1758) z
Rallenreiher Ardeola ralloides (Scopoli, 1769) A S Squacco Heron
Kuhreiher Bubulcus ibis (Linnaeus, 1758) A S Western Cattle Egret
Graureiher Ardea cinerea Linnaeus, 1758 A N4 JZW Grey Heron

A. c. cinerea Linnaeus, 1758 N4 JZW
Purpurreiher Ardea purpurea Linnaeus, 1766 A z Purple Heron

A. p. purpurea Linnaeus, 1766 z
Silberreiher Ardea alba Linnaeus, 1758 A ZW Great Egret

A. a. alba Linnaeus, 1758 ZW
Seidenreiher Egretta garzetta (Linnaeus, 1766) A z Little Egret

E. g. garzetta (Linnaeus, 1766) z

GREIFVÖGEL ORDNUNG ACCIPITRIFORMES

Fischadler Familie Pandionidae Ospreys
Fischadler Pandion haliaetus (Linnaeus, 1758) A 0 (B) z Western Osprey

P. h. haliaetus (Linnaeus, 1758) 0 (B) z

Habichtverwandte Familie Accipitridae Kites, Hawks and Eagles
Gleitaar Elanus caeruleus (Desfontaines, 

1789)
A S Black-winged Kite

E. c. caeruleus (Desfontaines, 
1789)

S

Wespenbussard Pernis apivorus (Linnaeus, 1758) A N3 Z European Honey Buzzard
Gänsegeier Gyps fulvus (Hablizl, 1783) A S Griffon Vulture

G. f. fulvus (Hablizl, 1783) S
Schlangenadler Circaetus gallicus (Gmelin, JF, 1788) A 0 (B) S Short-toed Snake Eagle

C. g. gallicus (Gmelin, JF, 1788) 0 (B) S
Schreiadler Clanga pomarina (Brehm, CL, 1831) A S Lesser Spotted Eagle
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Schelladler Clanga clanga (Pallas, 1811) A S Greater Spotted Eagle
Zwergadler Hieraaetus pennatus (Gmelin, JF, 1788) A S Booted Eagle
Steppenadler Aquila nipalensis Hodgson, 1833 A s Steppe Eagle

A. n. orientalis Cabanis, 1854 s
Kaiseradler Aquila heliaca Savigny, 1809 A s Eastern Imperial Eagle
Steinadler Aquila chrysaetos (Linnaeus, 1758) A 0 (B) S Golden Eagle

A. c. chrysaetos (Linnaeus, 1758) 0 (B) S
Habichtsadler Aquila fasciata Vieillot, 1822 A s Bonelli’s Eagle

A. f. fasciata Vieillot, 1822 s
Sperber Accipiter nisus (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Eurasian Sparrowhawk

A. n. nisus (Linnaeus, 1758) N4 JZW
Habicht Accipiter gentilis (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Northern Goshawk

A. g. gentilis (Linnaeus, 1758) N4 JZW
Rohrweihe Circus aeruginosus (Linnaeus, 1758) A R3 Z Western Marsh Harrier

C. a. aeruginosus (Linnaeus, 1758) R3 Z
Kornweihe Circus cyaneus (Linnaeus, 1766) A 0 ZW Hen Harrier
Steppenweihe Circus macrourus (Gmelin, SG, 1770) A S Pallid Harrier
Wiesenweihe Circus pygargus (Linnaeus, 1758) A L1 Z Montagu’s Harrier
Rotmilan Milvus milvus (Linnaeus, 1758) A N3 JZW Red Kite

M. m. milvus (Linnaeus, 1758) N3 JZW
Schwarzmilan Milvus migrans (Boddaert, 1783) A R2 Z Black Kite

M. m. migrans (Boddaert, 1783) R2 Z
Seeadler Haliaeetus albicilla (Linnaeus, 1758) A L1 jw White-tailed Eagle

H. a. albicilla (Linnaeus, 1758) L1 jw
Raufußbussard Buteo lagopus (Pontoppidan, 

1763)
A w Rough-legged Buzzard

B. l. lagopus (Pontoppidan, 
1763)

w

Adlerbussard Buteo rufinus (Cretzschmar, 1829) A S Long-legged Buzzard
B. r. rufinus (Cretzschmar, 1829) S

Mäusebussard Buteo buteo (Linnaeus, 1758) A N5 JZW Common Buzzard
B. b. buteo (Linnaeus, 1758) N5 JZW

„Falkenbussard“ B. b. vulpinus (Gloger, 1833) s

EULEN ORDNUNG STRIGIFORMES

Schleiereulen Familie Tytonidae Barn Owls
Schleiereule Tyto alba (Scopoli, 1769) A N4 J Western Barn Owl

T. a. alba (?) (Scopoli, 1769) s (?)
T. a. guttata (Brehm, CL, 1831) N4 J

Eulen Familie Strigidae Owls
Raufußkauz Aegolius funereus (Linnaeus, 1758) A R2 J Boreal Owl

A. f. funereus (Linnaeus, 1758) R2 J
Steinkauz Athene noctua (Scopoli, 1769) A N4 J Little Owl

A. n. vidalii Brehm, AE, 1857 N4 J
Sperbereule Surnia ulula (Linnaeus, 1758) A s Northern Hawk-Owl

S. u. ulula (Linnaeus, 1758) s
Sperlingskauz Glaucidium 

passerinum
(Linnaeus, 1758) A R3 J Eurasian Pygmy Owl

G. p. passerinum (Linnaeus, 1758) R3 J
Zwergohreule Otus scops (Linnaeus, 1758) A V (B) S Eurasian Scops Owl

O. s. scops (Linnaeus, 1758) V (B) S
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Waldohreule Asio otus (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Long-eared Owl
A. o. otus (Linnaeus, 1758) N4 JZW

Sumpfohreule Asio flammeus (Pontoppidan, 
1763)

A L1 zw Short-eared Owl

A. f. flammeus (Pontoppidan, 
1763)

L1 zw

Schneeeule Bubo scandiacus (Linnaeus, 1758) A s Snowy Owl
Uhu Bubo bubo (Linnaeus, 1758) A N3 J Eurasian Eagle-Owl

B. b. bubo (Linnaeus, 1758) N3 J
Waldkauz Strix aluco Linnaeus, 1758 A N4 J Tawny Owl

S. a. aluco Linnaeus, 1758 N4 J

HORNVÖGEL ORDNUNG BUCEROTIFORMES

Wiedehopfe Familie Upupidae Hoopoes
Wiedehopf Upupa epops Linnaeus, 1758 A 0 z Eurasian Hoopoe

U. e. epops Linnaeus, 1758 0 z

RACKENVÖGEL ORDNUNG CORACIIFORMES

Racken Familie Coraciidae Rollers
Blauracke Coracias garrulus Linnaeus, 1758 A 0 (B) S European Roller

C. g. garrulus Linnaeus, 1758 0 (B) S

Eisvögel Familie Alcedinidae Kingfishers
Eisvogel Alcedo atthis (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Common Kingfisher

A. a. ispida Linnaeus, 1758 N4 JZW

Spinte Familie Meropidae Bee-eaters
Bienenfresser Merops apiaster Linnaeus, 1758 A L1 z European Bee-eater

SPECHTVÖGEL ORDNUNG PICIFORMES

Spechte Familie Picidae Woodpeckers
Wendehals Jynx torquilla Linnaeus, 1758 A R2 Z Eurasian Wryneck

J. t. torquilla Linnaeus, 1758 R2 Z
Dreizehenspecht Picoides tridactylus (Linnaeus, 1758) A s Eurasian Three-toed 

WoodpeckerP. t. tridactylus (?) (Linnaeus, 1758)
P. t. alpinus (?) Brehm, CL, 1831

Mittelspecht Dendrocoptes medius (Linnaeus, 1758) A N4 J Middle Spotted Woodpecker
D. m. medius (Linnaeus, 1758) N4 J

Kleinspecht Dryobates minor (Linnaeus, 1758) A N4 JW Lesser Spotted Woodpecker
D. m. hortorum (Brehm, CL, 1831) N4 JW

Buntspecht Dendrocopos major (Linnaeus, 1758) A N6 JZW Great Spotted Woodpecker
D. m. major (Linnaeus, 1758) ZW
D. m. pinetorum (Brehm, CL, 1831) N6 J

Schwarzspecht Dryocopus martius (Linnaeus, 1758) A N4 J Black Woodpecker
D. m. martius (Linnaeus, 1758) N4 J

Grünspecht Picus viridis Linnaeus, 1758 A N5 J European Green 
WoodpeckerP. v. viridis Linnaeus, 1758 N5 J

Grauspecht Picus canus Gmelin, JF, 1788 A R3 J Grey-headed Woodpecker
P. c. canus Gmelin, JF, 1788 R3 J

FALKEN ORDNUNG FALCONIFORMES

Falken Familie Falconidae Falcons
Turmfalke Falco tinnunculus Linnaeus, 1758 A N4 JZW Common Kestrel

F. t. tinnunculus Linnaeus, 1758 N4 JZW
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Rotfußfalke Falco vespertinus Linnaeus, 1766 A z Red-footed Falcon
Eleonorenfalke Falco eleonorae Géné, 1839 A s Eleonora’s Falcon
Merlin Falco columbarius Linnaeus, 1758 A ZW Merlin

F. c. aesalon Tunstall, 1771 ZW
Baumfalke Falco subbuteo Linnaeus, 1758 A N3 Z Eurasian Hobby

F. s. subbuteo Linnaeus, 1758 N3 Z
Würgfalke Falco cherrug Gray, JE, 1834 A S Saker Falcon

F. c. cherrug Gray, JE, 1834 S
Wanderfalke Falco peregrinus Tunstall, 1771 A R3 JZW Peregrine Falcon

F. p. peregrinus Tunstall, 1771 R3 JZW
F. p. calidus Latham, 1790 S

PAPAGEIEN ORDNUNG PSITTACIFORMES

Altweltpapageien Familie Psittaculidae Old World Parrots
Alexandersittich Psittacula eupatria (Linnaeus, 1766) C1 L2 J Alexandrine Parakeet

P. e. eupatria (?) (Linnaeus, 1766) L2 J
Halsbandsittich Psittacula krameri (Scopoli, 1769) C1 R4 J Rose-ringed Parakeet

P. k. borealis (Neumann, 1915) R4 J

SPERLINGSVÖGEL ORDNUNG PASSERIFORMES

Würger Familie Laniidae Shrikes
Neuntöter Lanius collurio Linnaeus, 1758 A N4 Z Red-backed Shrike
Isabellwürger Lanius isabellinus Hemprich & 

Ehrenberg, 1833
A s Isabelline Shrike

L. i. isabellinus Hemprich & 
Ehrenberg, 1833

s

Schwarzstirnwürger Lanius minor Gmelin, JF, 1788 A 0 (B) S Lesser Grey Shrike
Raubwürger Lanius excubitor Linnaeus, 1758 A R2 JZW Great Grey Shrike

L. e. excubitor Linnaeus, 1758 R2 JZW
Rotkopfwürger Lanius senator Linnaeus, 1758 A 0 S Woodchat Shrike

L. s. senator Linnaeus, 1758 0 S

Pirole Familie Oriolidae Orioles
Pirol Oriolus oriolus (Linnaeus, 1758) A N3 Z Eurasian Golden Oriole

Krähenverwandte Familie Corvidae Crows, Jays
Eichelhäher Garrulus glandarius (Linnaeus, 1758) A N5 JZW Eurasian Jay

G. g. glandarius (Linnaeus, 1758) N5 JZW
Elster Pica pica (Linnaeus, 1758) A N5 J Eurasian Magpie

P. p. pica (Linnaeus, 1758) N5 J
Tannenhäher Nucifraga caryoca

tactes
(Linnaeus, 1758) A R3 JZW Spotted Nutcracker

N. c. caryocatactes (Linnaeus, 1758) R3 JZW
„Sibirischer Tannenhäher“ N. c. macrorhynchos Brehm, CL, 1823 zw
Dohle Coloeus monedula (Linnaeus, 1758) A N5 JZW Western Jackdaw

C. m. monedula (Linnaeus, 1758) ZW
C. m. spermologus (Vieillot, 1817) N5 J

„Halsbanddohle“ C. m. soemmerringii (Fischer von 
Waldheim, 1811)

w

Saatkrähe Corvus frugilegus Linnaeus, 1758 A R5 JZW Rook
C. f. frugilegus Linnaeus, 1758 R5 JZW

Rabenkrähe Corvus corone Linnaeus, 1758 A N5 JZW Carrion Crow
C. c. corone Linnaeus, 1758 N5 JZW
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Nebelkrähe Corvus cornix Linnaeus, 1758 A zw Hooded Crow
C. c. cornix Linnaeus, 1758 zw

Kolkrabe Corvus corax Linnaeus, 1758 A N3 J Northern Raven
C. c. corax Linnaeus, 1758 N3 J

Seidenschwänze Familie Bombycillidae Waxwings
Seidenschwanz Bombycilla garrulus (Linnaeus, 1758) A ZW Bohemian Waxwing

B. g. garrulus (Linnaeus, 1758) ZW

Meisen Familie Paridae Tits
Tannenmeise Periparus ater (Linnaeus, 1758) A N6 JZW Coal Tit

P. a. ater (Linnaeus, 1758) N6 JZW
Haubenmeise Lophophanes cristatus (Linnaeus, 1758) A N5 J European Crested Tit

L. c. mitratus (Brehm, CL, 1831) N5 J
Sumpfmeise Poecile palustris (Linnaeus, 1758) A N5 J Marsh Tit

P. p. palustris (Linnaeus, 1758) N5 J
Weidenmeise Poecile montanus (Conrad, 1827) A N5 J Willow Tit

P. m. rhenanus (Kleinschmidt, O, 
1900)

R4 J

P. m. salicarius (Brehm, CL, 1831) R5 J
Blaumeise Cyanistes caeruleus (Linnaeus, 1758) A N6 JZW Eurasian Blue Tit

C. c. caeruleus (Linnaeus, 1758) N6 JZW
Kohlmeise Parus major Linnaeus, 1758 A N6 JZW Great Tit

P. m. major Linnaeus, 1758 N6 JZW

Beutelmeisen Familie Remizidae Penduline Tits
Beutelmeise Remiz pendulinus (Linnaeus, 1758) A L1 z Eurasian Penduline Tit

R. p. pendulinus (Linnaeus, 1758) L1 z

Bartmeisen Familie Panuridae Bearded Reedling
Bartmeise Panurus biarmicus (Linnaeus, 1758) A L1 jz Bearded Reedling

P. b. biarmicus (Linnaeus, 1758) L1 jz

Lerchen Familie Alaudidae Larks
Heidelerche Lullula arborea (Linnaeus, 1758) A R4 Z Woodlark

L. a. arborea (Linnaeus, 1758) R4 Z
Feldlerche Alauda arvensis Linnaeus, 1758 A N5 JZW Eurasian Skylark

A. a. arvensis Linnaeus, 1758 N5 JZW
Haubenlerche Galerida cristata (Linnaeus, 1758) A 0 S Crested Lark

G. c. cristata (Linnaeus, 1758) 0 S
Ohrenlerche Eremophila alpestris (Linnaeus, 1758) A S Horned Lark

E. a. flava (Gmelin, JF, 1789) S
Kurzzehenlerche Calandrella 

brachydactyla
(Leisler, 1814) A S Greater Short-toed Lark

C. b. brachydactyla (Leisler, 1814) S
Kalanderlerche Melanocorypha 

calandra
(Linnaeus, 1766) B Calandra Lark

M. c. calandra (Linnaeus, 1766)

Schwalben Familie Hirundinidae Swallows, Martins
Uferschwalbe Riparia riparia (Linnaeus, 1758) A N4 Z Sand Martin

R. r. riparia (Linnaeus, 1758) N4 Z
Felsenschwalbe Ptyonoprogne 

rupestris
(Scopoli, 1769) A s Eurasian Crag Martin

Rauchschwalbe Hirundo rustica Linnaeus, 1758 A N5 Z Barn Swallow
H. r. rustica Linnaeus, 1758 N5 Z
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Mehlschwalbe Delichon urbicum (Linnaeus, 1758) A N5 Z Common House Martin
D. u. urbicum (Linnaeus, 1758) N5 Z

Rötelschwalbe Cecropis daurica (Laxmann, 1769) A S Red-rumped Swallow
C. d. rufula (Temminck, 1835) S

Seidensängerverwandte Familie Cettiidae Cettia Bush Warblers
Seidensänger Cettia cetti (Temminck, 1820) A V S Cetti’s Warbler

C. c. cetti (Temminck, 1820) V S

Schwanzmeisen Familie Aegithalidae Bushtits
Schwanzmeise Aegithalos caudatus (Linnaeus, 1758) A N5 JZW Long-tailed Tit
„Weißkopf-Schwanzmeise“ A. c. caudatus (Linnaeus, 1758) w
„Streifenkopf-
Schwanzmeise“

A. c. europaeus (Hermann, 1804) N5 JZW

Laubsänger Familie Phylloscopidae Leaf Warblers
Waldlaubsänger Phylloscopus 

sibilatrix
(Bechstein, 1793) A N5 Z Wood Warbler

Berglaubsänger Phylloscopus bonelli (Vieillot, 1819) A S Western Bonelli’s Warbler
Tienschan-Laubsänger Phylloscopus humei (Brooks, WE, 1878) A s Hume’s Leaf Warbler

P. h. humei (Brooks, WE, 1878) s
Gelbbrauen-Laubsänger Phylloscopus 

inornatus
(Blyth, 1842) A S Yellow-browed Warbler

Goldhähnchen-Laubsänger Phylloscopus prore
gulus

(Pallas, 1811) A S Pallas’s Leaf Warbler

Bartlaubsänger Phylloscopus 
schwarzi

(Radde, 1863) A s Radde’s Warbler

Dunkellaubsänger Phylloscopus fuscatus (Blyth, 1842) A s Dusky Warbler
P. f. fuscatus (Blyth, 1842) s

Fitis Phylloscopus trochilus (Linnaeus, 1758) A N6 Z Willow Warbler
P. t. trochilus (Linnaeus, 1758) N6 Z
P. t. acredula (Linnaeus, 1758) z

Zilpzalp Phylloscopus collybita (Vieillot, 1817) A N6 Zw Common Chiffchaff
P. c. abietinus (Nilsson, 1819) Z
P. c. collybita (Vieillot, 1817) Z

„Taigazilpzalp“ P. c. tristis Blyth, 1843 S
Iberienzilpzalp Phylloscopus ibericus Ticehurst, 1937 A S Iberian Chiffchaff
Grünlaubsänger Phylloscopus 

trochiloides
(Sundevall, 1837) A S Greenish Warbler

P. t. viridanus Blyth, 1843 S

Rohrsängerverwandte Familie Acrocephalidae Reed Warblers and allies
Drosselrohrsänger Acrocephalus 

arundinaceus
(Linnaeus, 1758) A L1 z Great Reed Warbler

A. a. arundinaceus (Linnaeus, 1758) L1 z
Seggenrohrsänger Acrocephalus 

paludicola
(Vieillot, 1817) A 0 S Aquatic Warbler

Schilfrohrsänger Acrocephalus 
schoenobaenus

(Linnaeus, 1758) A L1 Z Sedge Warbler

Feldrohrsänger Acrocephalus agricola (Jerdon, 1845) A s Paddyfield Warbler
A. a. agricola (?) (Jerdon, 1845)
A. a. septimus (?) Gavrilenko, 1954

Buschrohrsänger Acrocephalus 
dumetorum

Blyth, 1849 A s Blyth’s Reed Warbler
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Teichrohrsänger Acrocephalus 
scirpaceus

(Hermann, 1804) A N4 Z Eurasian Reed Warbler

A. s. scirpaceus (Hermann, 1804) N4 Z
Sumpfrohrsänger Acrocephalus 

palustris
(Bechstein, 1798) A N5 Z Marsh Warbler

Orpheusspötter Hippolais polyglotta (Vieillot, 1817) A L2 z Melodious Warbler
Gelbspötter Hippolais icterina (Vieillot, 1817) A N4 Z Icterine Warbler

Schwirlverwandte Familie Locustellidae Grassbirds
Schlagschwirl Locustella fluviatilis (Wolf, 1810) A z River Warbler
Rohrschwirl Locustella 

luscinioides
(Savi, 1824) A L1 z Savi’s Warbler

L. l. luscinioides (Savi, 1824) L1 z
Feldschwirl Locustella naevia (Boddaert, 1783) A N4 Z Common Grasshopper 

WarblerL. n. naevia (Boddaert, 1783) N4 Z

Halmsänger Familie Cisticolidae Cisticolas
Zistensänger Cisticola juncidis (Rafinesque, 1810) A S Zitting Cisticola

C. j. cisticola (?) (Temminck, 1820)
C. j. juncidis (?) (Rafinesque, 1810)

Grasmückenverwandte Familie Sylviidae Sylviid Babblers
Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla (Linnaeus, 1758) A N6 Zw Eurasian Blackcap

S. a. atricapilla (Linnaeus, 1758) N6 Zw
Gartengrasmücke Sylvia borin (Boddaert, 1783) A N6 Z Garden Warbler

S. b. borin (Boddaert, 1783) N6 Z
Sperbergrasmücke Curruca nisoria (Bechstein, 1792) A V S Barred Warbler

C. n. nisoria (Bechstein, 1792) V S
Klappergrasmücke Curruca curruca (Linnaeus, 1758) A N5 Z Lesser Whitethroat

C. c. curruca (Linnaeus, 1758) N5 Z
„Östliche Klappergrasmücke“ C. c. blythi Ticehurst & 

Whistler, 1933
s

Samtkopf-Grasmücke Curruca 
melanocephala

(Gmelin, JF, 1789) A s Sardinian Warbler

C. m. melanocephala (Gmelin, JF, 1789) s
Balkan-Bartgrasmücke Curruca cantillans (Pallas, 1764) A s Eastern Subalpine Warbler

C. c. cantillans (Pallas, 1764) s
Dorngrasmücke Curruca communis Latham, 1787 A N6 Z Common Whitethroat

C. c. communis Latham, 1787 N6 Z
Brillengrasmücke Curruca conspicillata Temminck, 1820 A V s Spectacled Warbler

C. c. conspicillata Temminck, 1820 V s

Goldhähnchen Familie Regulidae Goldcrests
Sommergoldhähnchen Regulus ignicapilla (Temminck, 1820) A N6 Zw Common Firecrest

R. i. ignicapilla (Temminck, 1820) N6 Zw
Wintergoldhähnchen Regulus regulus (Linnaeus, 1758) A N6 JZW Goldcrest

R. r. regulus (Linnaeus, 1758) N6 JZW

Zaunkönige Familie Troglodytidae Wrens
Zaunkönig Troglodytes 

troglodytes
(Linnaeus, 1758) A N6 JZW Eurasian Wren

T. t. troglodytes (Linnaeus, 1758) N6 JZW

Kleiber Familie Sittidae Nuthatches
Kleiber Sitta europaea Linnaeus, 1758 A N6 JZW Eurasian Nuthatch

S. e. caesia Wolf, 1810 N6 JZW
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Mauerläufer Familie Tichodromidae Wallcreeper
Mauerläufer Tichodroma muraria (Linnaeus, 1766) A S Wallcreeper

T. m. muraria (Linnaeus, 1766) S

Baumläufer Familie Certhiidae Treecreepers
Waldbaumläufer Certhia familiaris Linnaeus, 1758 A N5 Jzw Eurasian Treecreeper

C. f. macrodactyla Brehm, CL, 1831 N5 J
C. f. familiaris Linnaeus, 1758 zw

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla Brehm, CL, 1820 A N6 J Short-toed Treecreeper
C. b. megarhynchos Brehm, CL, 1831 N6 J
C. b. brachydactyla (?) Brehm, CL, 1820

Starenverwandte Familie Sturnidae Starlings
Rosenstar Pastor roseus (Linnaeus, 1758) A S Rosy Starling
Star Sturnus vulgaris Linnaeus, 1758 A N6 JZW Common Starling

S. v. vulgaris Linnaeus, 1758 N6 JZW

Drosseln Familie Turdidae Thrushes
Erddrossel Zoothera aurea (Holandre, 1825) A s White’s Thrush

Z. a. aurea (Holandre, 1825) s
Singdrossel Turdus philomelos Brehm, CL, 1831 A N6 Zw Song Thrush

T. p. clarkei Hartert, E, 1909 z
T. p. philomelos Brehm, CL, 1831 N6 Zw

Misteldrossel Turdus viscivorus Linnaeus, 1758 A N5 JZW Mistle Thrush
T. v. viscivorus Linnaeus, 1758 N5 JZW

Rotdrossel Turdus iliacus Linnaeus, 1758 A ZW Redwing
T. i. iliacus Linnaeus, 1758 ZW

Amsel Turdus merula Linnaeus, 1758 A N6 JZW Common Blackbird
T. m. merula Linnaeus, 1758 N6 JZW

Weißbrauendrossel Turdus obscurus Gmelin, JF, 1789 B Eyebrowed Thrush
Wacholderdrossel Turdus pilaris Linnaeus, 1758 A N5 JZW Fieldfare
Ringdrossel Turdus torquatus Linnaeus, 1758 A V Z Ring Ouzel
„Nördliche Ringdrossel“ T. t. torquatus Linnaeus, 1758 Z
„Alpenringdrossel“ T. t. alpestris (Brehm, CL, 1831) V z
Schwarzkehldrossel Turdus atrogularis Jarocki, 1819 B Black-throated Thrush
Rostschwanzdrossel Turdus naumanni Temminck, 1820 A s Naumann’s Thrush
Wanderdrossel Turdus migratorius Linnaeus, 1766 B American Robin

T. m. migratorius Linnaeus, 1766

Schnäpperverwandte Familie Muscicapidae Old World Flycatchers
Grauschnäpper Muscicapa striata (Pallas, 1764) A N5 Z Spotted Flycatcher

M. s. striata (Pallas, 1764) N5 Z
Rotkehlchen Erithacus rubecula (Linnaeus, 1758) A N6 JZW European Robin

E. r. rubecula (Linnaeus, 1758) N6 JZW
Blaukehlchen Luscinia svecica (Linnaeus, 1758) A R3 Z Bluethroat
„Rotsterniges Blaukehlchen“ L. s. svecica (Linnaeus, 1758) S
„Weißsterniges 
Blaukehlchen“

L. s. cyanecula (Meisner, 1804) R3 Z

Sprosser Luscinia luscinia (Linnaeus, 1758) A S Thrush Nightingale
Nachtigall Luscinia megarhyn

chos
Brehm, CL, 1831 A N4 Z Common Nightingale

L. m. megarhynchos Brehm, CL, 1831 N4 Z
Zwergschnäpper Ficedula parva (Bechstein, 1792) A V (B) S Red-breasted Flycatcher
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Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca (Pallas, 1764) A N4 Z European Pied Flycatcher
F. h. hypoleuca (Pallas, 1764) N4 Z

Halsbandschnäpper Ficedula albicollis (Temminck, 1815) A S Collared Flycatcher
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros (Gmelin, SG, 1774) A N6 Zw Black Redstart

P. o. gibraltariensis (Gmelin, JF, 1789) N6 Zw
Gartenrotschwanz Phoenicurus 

phoenicurus
(Linnaeus, 1758) A N4 Z Common Redstart

P. p. phoenicurus (Linnaeus, 1758) N4 Z
Steinrötel Monticola saxatilis (Linnaeus, 1766) A S Common Rock Thrush
Braunkehlchen Saxicola rubetra (Linnaeus, 1758) A R3 Z Whinchat
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola (Linnaeus, 1766) A R4 Zw European Stonechat

S. r. rubicola (Linnaeus, 1766) R4 Zw
Steinschmätzer Oenanthe oenanthe (Linnaeus, 1758) A L1 Z Northern Wheatear
„Grönländischer 
Steinschmätzer“

O. o. leucorhoa (Gmelin, JF, 1789) z

O. o. oenanthe (Linnaeus, 1758) L1 Z
Nonnensteinschmätzer Oenanthe pleschanka (Lepechin, 1770) A s Pied Wheatear

Wasseramseln Familie Cinclidae Dippers
Wasseramsel Cinclus cinclus (Linnaeus, 1758) A R4 J White-throated Dipper
„Nordische Wasseramsel“ C. c. cinclus (Linnaeus, 1758) S

C. c. aquaticus (Bechstein, 1797) R4 J

Sperlinge Familie Passeridae Old World Sparrows
Feldsperling Passer montanus (Linnaeus, 1758) A N5 J Eurasian Tree Sparrow

P. m. montanus (Linnaeus, 1758) N5 J
Haussperling Passer domesticus (Linnaeus, 1758) A N6 J House Sparrow

P. d. domesticus (Linnaeus, 1758) N6 J

Braunellen Familie Prunellidae Accentors
Alpenbraunelle Prunella collaris (Scopoli, 1769) A s Alpine Accentor

P. c. collaris (Scopoli, 1769) s
Heckenbraunelle Prunella modularis (Linnaeus, 1758) A N6 JZW Dunnock

P. m. modularis (Linnaeus, 1758) N6 JZW

Stelzenverwandte Familie Motacillidae Wagtails, Pipits
Schafstelze Motacilla flava Linnaeus, 1758 A N5 Z Western Yellow Wagtail
„Gelbkopf-Schafstelze“ M. f. flavissima (Blyth, 1834) V S
„Wiesenschafstelze“ M. f. flava Linnaeus, 1758 N5 Z
„Aschkopf-Schafstelze“ M. f. cinereocapilla Savi, 1831 s
„Maskenschafstelze“ M. f. feldegg Michahelles, 1830 s
„Thunbergschafstelze“ M. f. thunbergi Billberg, 1828 Z
Zitronenstelze Motacilla citreola Pallas, 1776 A S Citrine Wagtail

M. c. citreola Pallas, 1776 S
Gebirgsstelze Motacilla cinerea Tunstall, 1771 A N4 JZW Grey Wagtail

M. c. cinerea Tunstall, 1771 N4 JZW
Bachstelze Motacilla alba Linnaeus, 1758 A N6 ZW White Wagtail
„Trauerbachstelze“ M. a. yarrellii Gould, 1837 V z

M. a. alba Linnaeus, 1758 N6 ZW
Spornpieper Anthus richardi Vieillot, 1818 A S Richard’s Pipit
Brachpieper Anthus campestris (Linnaeus, 1758) A 0 z Tawny Pipit
Wiesenpieper Anthus pratensis (Linnaeus, 1758) A N4 ZW Meadow Pipit
Baumpieper Anthus trivialis (Linnaeus, 1758) A N5 Z Tree Pipit

A. t. trivialis (Linnaeus, 1758) N5 Z
Rotkehlpieper Anthus cervinus (Pallas, 1811) A z Red-throated Pipit
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Bergpieper Anthus spinoletta (Linnaeus, 1758) A ZW Water Pipit
A. s. spinoletta (Linnaeus, 1758) ZW

Strandpieper Anthus petrosus (Montagu, 1798) A S European Rock Pipit
A. p. littoralis Brehm, CL, 1823 S

Finkenverwandte Familie Fringillidae Finches
Buchfink Fringilla coelebs Linnaeus, 1758 A N6 JZW Common Chaffinch

F. c. coelebs Linnaeus, 1758 N6 JZW
Bergfink Fringilla 

montifringilla
Linnaeus, 1758 A ZW Brambling

Kernbeißer Coccothraustes 
coccothraustes

(Linnaeus, 1758) A N5 JZW Hawfinch

C. c. coccothraustes (Linnaeus, 1758) N5 JZW
Hakengimpel Pinicola enucleator (Linnaeus, 1758) A s Pine Grosbeak

P. e. enucleator (Linnaeus, 1758) s
Gimpel Pyrrhula pyrrhula (Linnaeus, 1758) A N5 JZW Eurasian Bullfinch

P. p. pyrrhula (Linnaeus, 1758) ZW
P. p. europaea Vieillot, 1816 N5 JZW

Karmingimpel Carpodacus 
erythrinus

(Pallas, 1770) A V z Common Rosefinch

C. e. erythrinus (Pallas, 1770) V z
Grünfink Chloris chloris (Linnaeus, 1758) A N6 JZW European Greenfinch

C. c. chloris (Linnaeus, 1758) N6 JZW
Berghänfling Linaria flavirostris (Linnaeus, 1758) A S Twite

L. f. flavirostris (Linnaeus, 1758) S
Bluthänfling Linaria cannabina (Linnaeus, 1758) A N5 JZW Common Linnet

L. c. cannabina (Linnaeus, 1758) N5 JZW
Taigabirkenzeisig Acanthis flammea (Linnaeus, 1758) A W Common Redpoll

A. f. flammea (Linnaeus, 1758) W
Alpenbirkenzeisig Acanthis cabaret (Statius Muller, 

1776)
A N4 JZW Lesser Redpoll

Polarbirkenzeisig Acanthis hornemanni (Holbøll, 1843) A S Arctic Redpoll
A. h. exilipes (Coues, 1862) S

Kiefernkreuzschnabel Loxia pytyopsittacus Borkhausen, 1793 A S Parrot Crossbill
Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra Linnaeus, 1758 A N4 JZW Red Crossbill

L. c. curvirostra Linnaeus, 1758 N4 JZW
Bindenkreuzschnabel Loxia leucoptera Gmelin, JF, 1789 A S Two-barred Crossbill

L. l. bifasciata (Brehm, CL, 1827) S
Stieglitz Carduelis carduelis (Linnaeus, 1758) A N5 JZW European Goldfinch

C. c. carduelis (Linnaeus, 1758) N5 JZW
Zitronenzeisig Carduelis citrinella (Pallas, 1764) A S Citril Finch
Girlitz Serinus serinus (Linnaeus, 1766) A N4 Z European Serin
Erlenzeisig Spinus spinus (Linnaeus, 1758) A R3 JZW Eurasian Siskin

Tundraammern Familie Calcariidae Longspurs, Snow Buntings
Spornammer Calcarius lapponicus (Linnaeus, 1758) A S Lapland Longspur

C. l. lapponicus (Linnaeus, 1758) S
Schneeammer Plectrophenax nivalis (Linnaeus, 1758) A zw Snow Bunting

P. n. nivalis (Linnaeus, 1758) zw
„Isländische Schneeammer“ P. n. insulae Salomonsen, 1931 zw

Ammern Familie Emberizidae Buntings
Grauammer Emberiza calandra Linnaeus, 1758 A R3 JZW Corn Bunting

E. c. calandra Linnaeus, 1758 R3 JZW
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Goldammer Emberiza citrinella Linnaeus, 1758 A N6 JZW Yellowhammer
E. c. citrinella Linnaeus, 1758 N6 JZW

Fichtenammer Emberiza 
leucocephalos

Gmelin, SG, 1771 A s Pine Bunting

E. l. leucocephalos Gmelin, SG, 1771 s
Zippammer Emberiza cia Linnaeus, 1766 A L1 jz Rock Bunting

E. c. cia Linnaeus, 1766 L1 jz
Ortolan Emberiza hortulana Linnaeus, 1758 A 0 z Ortolan Bunting
Zaunammer Emberiza cirlus Linnaeus, 1766 A L1 jz Cirl Bunting
Zwergammer Emberiza pusilla Pallas, 1776 A S Little Bunting
Waldammer Emberiza rustica Pallas, 1776 A s Rustic Bunting
Kappenammer Emberiza 

melanocephala
Scopoli, 1769 A s Black-headed Bunting

Rohrammer Emberiza schoeniclus (Linnaeus, 1758) A N4 JZW Common Reed Bunting
E. s. schoeniclus (Linnaeus, 1758) N4 JZW

Abb. 3: Gelbbrauen-Laubsänger – Yellow-browed Warbler.
� Illustration: Ren Hathway

Diskussion

Artenzahlen

Mit Stand von Dezember 2021 wurden 398 Vogel-
arten in NRW nachgewiesen. 377 davon gehören als 
Wildvogelarten mit Nachweisen seit 1950 der Kate-
gorie A an, 9 wurden nur von 1800 bis 1949 festge-
stellt (Kategorie B), und 12 sind als in NRW oder 
benachbarten Gebieten etablierte Neozoen anzuse-
hen (Kategorie C). Weitere 7 Arten müssen derzeit 
mangels besserer Kenntnisse der Kategorie D zuge-
ordnet werden. Hinzu kommen fast 150 Gefangen-
schaftsflüchtlinge und nicht etablierte Neozoen der 
Kategorie E.

220 Arten der Kategorien A-C haben seit 1800 in 
NRW gebrütet, 18 davon nur unregelmäßig (Vermeh-
rungsgäste). 9 regelmäßige Brutvögel sind bereits vor 
1950 augestorben, weitere 15 seitdem. Von den aktu-
ell 178 regelmäßigen Brutvögeln handelt es sich bei 

11 um etablierte Neozoen. Ganze 136 Arten sind als 
Seltenheiten einzustufen, von denen für 48 maximal 
drei Nachweise seit 1950 vorliegen. Weitere 8 seltene 
Arten wurden nur vor 1950 festgestellt.

Die Artenzahl ist seit Veröffentlichung der ersten 
Artenliste (Herkenrath 1995) von 359 auf 398 deut-
lich angestiegen. Infolge der intensiveren Beobach-
tungstätigkeit und besseren Bestimmungskenntnisse 
konnten Arten neu oder wieder nachgewiesen wer-
den. So ist die Anzahl der Arten in Kategorie B im 
Vergleich zur ersten Fassung der Artenliste von 18 
auf 9 gesunken.

Im Vergleich zu Deutschland (Barthel & Krüger 
2019) konnten in NRW immerhin 76 % von ins-
gesamt 527 Arten der Kategorien A-C registriert 
werden bzw. 79 % der 495 (inkl. Kat. C) seit 1950 
beobachteten Arten. In Bezug auf die Brutvögel ist 
der Anteil insgesamt mit 73 % (Deutschland: 300; 
Ryslavy et al. 2020) ähnlich hoch, liegt bei den 
regelmäßigen rezenten Brutvögeln allerdings nur 
bei 68 % (Deutschland: 262, inkl. 17 etablierte Neo-
zoen; Ryslavy et al. 2020).

Nicht mehr gültige und revidierte Nachweise

Ältere Meldungen von Meerstrandläufer Calidris 
maritima und Alpendohle Pyrrhocorax graculus 
wurden bereits von Herkenrath (1995) ausgeschlos-
sen und sind in Avifaunistische Kommission NRW 
(2017) nicht erwähnt.

Publizierte Nachweise folgender Arten genügen 
aus heutiger Sicht nicht den Anforderungen an die 
Dokumentation seltener Arten (Wildvögel) oder 
können aus anderen Gründen nicht als gesichert gel-
ten: Habichtskauz Strix uralensis (vgl. Herkenrath 
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2005), Steinsperling Petronia petronia (vgl. Möller 
2016a). Das Gleiche gilt für die von Mildenberger 
(1984) schon als unsicher eingestuften Meldungen 
von Mariskenrohrsänger Acrocephalus melanopogon 
und Mittelmeer-Steinschmätzer (Balkan- Oenanthe 
melanoleuca oder Maurensteinschmätzer O. hispan-
ica nach heutiger Taxonomie) sowie die Angaben in 
Peitzmeier (1979) zu Rötelfalke Falco naumanni und 
Weißrückenspecht Dendrocopos leucotos.

Wiederum andere Registrierungen haben sich im 
Nachhinein als falsch herausgestellt, wie von Möller 
& de Vries (2016) für die „Isländische Rotdrossel“ 
Turdus iliacus coburni aufgezeigt.

Diese Taxa werden daher von der Artenliste der 
Vögel Nordrhein-Westfalens gestrichen. 

Erläuterungen zu bestimmten Einstufungen

Kategorien D und E

Einige früher als mögliche Wildvögel gewertete 
Arten (Kategorie D) werden nun – in Übereinstim-
mung mit Barthel & Krüger (2018, 2019) – als 
Gefangenschaftsflüchtlinge (Kategorie E) einge-
stuft: Riesentafelente (Stadler 2014; nach DAK 
2014 Kat. E), Spießflughuhn (Möller 2014a) und 
Schwalbenweih (Möller 2014b).

Die Spatelente vom Februar 1956 aus Köln-Worrin-
gen wurde ebenfalls in Kategorie E überführt. Sie 
war in Avifaunistische Kommission NRW (2017) in 
Kategorie A (Wildvogel) eingeordnet worden. Die 
DAK (2020) hat sich bzgl. eines anderen Vogels, der 
von 2010 bis 2018 mehrfach in Schleswig-Holstein 
erschienen war, der Entscheidung der Kommission 
„Artenliste der Vögel Deutschlands“ der Deutschen 
Ornithologen-Gesellschaft angeschlossen und führt 
den Nachweis nun in Kategorie E. So soll auch mit 
der Beobachtung aus NRW verfahren werden. Es 
ergibt sich keine Abweichung von der Artenliste der 
Vögel Deutschlands (Barthel & Krüger 2018, 2019).

Marmelente und Rotkopfente werden in Abstimmung 
mit der AviKom der NWO – und im Unterschied zu 
Barthel & Krüger (2018, 2019) – in Kategorie D 
belassen. Der Marmelenten-Nachweis vom Sep-
tember 1969 aus den Rieselfeldern Münster betraf 
ein recht scheues Individuum mit einwandfreiem 
Gefieder (Avifaunistische Kommission NRW 2017), 
so dass nicht auf eine Herkunft aus Gefangenschaft 
geschlossen werden muss. Auch beim Nachweis der 
Rotkopfente von April bis Juni 2000 in den Riesel-
feldern Münster (Avifaunistische Kommission NRW 
2017) ergaben sich keine diesbezüglichen Hinweise, 
so dass ein Wildvogel nicht ausgeschlossen werden 

kann. Von der Art gibt es mehrere anerkannte Nach-
weise in Europa (Garner & Rowlands 2015, Dutch 
Birding Association 2021).

Das Graukopf-Purpurhuhn wurde seit 1950 als 
Wildvogel in Deutschland nachgewiesen (Barthel & 
Krüger 2018, 2019). Für die Aufnahme in Kategorie 
A war aber nicht die Feststellung vom August/Sep-
tember 1983 aus Würselen ausschlaggebend. Möl-
ler (2017) geht von einer Zugehörigkeit des Vogels 
aus NRW zur Unterart caspius aus. Diese ist nach 
Gill et al. (2022) inzwischen in der Unterart seis-
tanicus aufgegangen, welche von der Südost-Tür-
kei über das Kaspische Meer bis Nordwest-Indien 
verbreitet ist und als Irrgast in Nordwest-Europa 
auftreten kann. Auf Anfrage beurteilte P. H. Barthel 
für die Kommission „Artenliste der Vögel Deutsch-
lands“ der Deutschen-Ornithologen-Gesellschaft 
den Nachweis aus NRW wie folgt (schr. Mitt. vom 
25.02.2020): „Das … Huhn aus dem Umfeld von 
Würselen aus dem Jahr 1983 … ist nicht für die Auf-
nahme des Graukopf-Purpurhuhns in Kategorie A 
der deutschen Artenliste verantwortlich … Der dor-
tige Vogel scheint auf den verfügbaren Fotos wegen 
der insgesamt einschließlich Mantel sehr dunkel 
wirkenden Oberseite eher in die viridis-Gruppe aus 
Indochina zu fallen, was eine natürliche Herkunft 
unwahrscheinlich macht. Beobachtungsort ein-
schließlich Lebensraumbeschreibung sowie Importe 
und Volierenhaltung zu dieser Zeit erwecken gleich-
falls wenig Vertrauen in eine A-Kategorisierung …
dieser Vogel [wird] also in Kategorie E geführt …“.

Beim Rosaflamingo werden die Nachweise aus 
1876 und 1878 (Avifaunistische Kommission NRW 
2017) als Wildvögel in Kategorie B eingeordnet. 
Für die Beobachtungen nach 1950 ist die Beurtei-
lung schwierig. Neben Angehörigen der seit den 
1980er Jahren bestehenden Brutkolonie im Zwill-
brocker Venn (Ikemeyer in Grüneberg & Sudmann 
et al. 2013) ist in NRW einerseits mit Gefangen-
schaftsflüchtlingen zu rechnen. Andererseits ist ein 
Auftreten von Wildvögeln aus dem Mittelmeerraum 
nicht unwahrscheinlich. Im Frühjahr 2019 waren 21 
Rosaflamingos im Zwillbrocker Venn anwesend, 
darunter je sechs adulte und immature nicht beringte 
Vögel. Die unberingten jungen Flamingos stamm-
ten aus einer Gruppe von zehn Vögeln, welche sich 
im Herbst 2017 in der niederländischen Deltaregion 
niedergelassen hatte. Sie verblieben den Sommer 
2018 im Grevelingenmeer und wurden in der Nacht 
vom 17. auf den 18.3.2019 von den Zwillbrocker 
Flamingos nach Zwillbrock geführt (J. Treep, schr. 
Mitt.). Es ist gut möglich, dass dies Wildvögel 
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waren (s. Groot et al. 2020 zum Auftreten beringter 
Rosaflamingos aus Andalusien im Juli 2020 in den 
Niederlanden). Ein in NRW geschlüpfter Vogel flog 
2003/04 bis an die südfranzösische Atlantikküste 
und kehrte 2007 an den Geburtsort zurück (Bauer et 
al. 2016). Ein 2015 im Zwillbrocker Venn beringter 
Rosaflamingo war dort 2016 und 2017 anwesend. 
Am 3.11.2018 wurde er im Valle Spolverina/Roso-
lina/Italien in einer Gruppe von ca. 750 Rosaflamin-
gos abgelesen. Im Frühjahr 2019 erschien er wieder 
im Zwillbrocker Venn (J. Treep, schr. Mitt.). Trotz 
des nachgewiesenen Kontaktes mit der Wildpopu-
lation und der hohen Wahrscheinlichkeit eines Auf-
tretens von Wildvögeln in NRW fehlt bislang ein 
eindeutiger Beleg dafür. Bis zum Vorliegen besserer 
Kenntnisse wird der Rosaflamingo daher vorüberge-
hend in Kategorie BD platziert.

Alle Bartgeier-Sichtungen gehen auf die Wiederan-
siedlung in den Alpen zurück, wo die Bestände zwar 
zunehmen, aber noch nicht als selbsterhaltend ange-
sehen werden (Fijen et al. 2020). Sie werden daher 
in Kategorie E eingestuft (vgl. DAK 2020) und mit 
dem Zusatz „w“ versehen. So wird auch mit dem 
Mönchsgeier verfahren.

Arten der Kategorien D und E sind kein Bestandteil 
der nordrhein-westfälischen Artenliste.

Nicht auf Artniveau bestimmt

Die Einordnung des in Avifaunistische Kommission 
NRW (2017) aufgeführten Baltimoretrupials Icterus 
galbula (Dez. 1980, Monschau; Wolters 1982) ist aus 
mehreren Gründen problematisch, obwohl die Art als 
Irrgast in Europa erscheint (vgl. Möller 2016b). Sie 
ist bislang kein Bestandteil der deutschen Artenliste. 
Die Stellungnahme von P.  H. Barthel für die Kom-
mission „Artenliste der Vögel Deutschlands“ der 

Deutschen-Ornithologen-Gesellschaft dazu (schr. 
Mitt. vom 25.02.2020) wird nachfolgend auszugs-
weise wiedergegeben: „Der Trupial vom 28.12.1980 
aus Monschau lässt sich keiner Art zuordnen. Icterus 
galbula ist seit längerer Zeit in drei Arten gesplittet, 
nämlich den Baltimoretrupial I. galbula, den Bul-
locktrupial I. bullocki und den Schwarzmanteltru-
pial I. abeillei. Wolters hat diese drei allerdings noch 
als konspezifisch betrachtet, als er den damaligen 
Nachweis in der … Kommission [Anm.: Seltenhei-
ten-Ausschuss der GRO] (nicht beim BSA [Anm.: 
Bundesdeutscher Seltenheitenausschuss], dem nie 
eine Dokumentationvorlag) korrekt in Kategorie E 
gestellt hat. … Da keinerlei Dokumentation vorliegt, 
auf deren Grundlage man versuchen könnte, die Art 
nachträglich zu bestimmen, ist die vorgeschlagene 
Neubewertung ohnehin nicht möglich. Auch die 
nicht unerhebliche Wahrscheinlichkeit einer Gefan-
genschaftsherkunft einer der drei möglichen Arten 
ist ohne Zusatzinformationen kaum einschätzbar. … 
Ohne Belegfotos und weitere Zusatzinformationen 
keine Bewertung, sondern Streichung, da Artzugehö-
rigkeit und nähere Umstände unbekannt sind.“

Ungesicherte Fundumstände

Die Weißkehlammer Zonotrichia albicollis, welche 
im Januar 1959 tot in Münster gefunden und im 
LWL-Museum für Naturkunde abgeliefert worden 
ist, hätte bei Anerkennung den Erstnachweis für 
Deutschland dargestellt (Avifaunistische Kommission 
NRW 2017). Für die Kategorisierung der ersten fünf 
Nachweise neuer Arten ist die Kommission „Arten-
liste der Vögel Deutschlands“ der Deutschen-Orni-
thologen-Gesellschaft zuständig. Im Namen dieser 
Kommission schreibt P. H. Barthel (schr. Mitt. vom 
25.02.2020): „Auch die Weißkehlammer ist durchaus 
problembehaftet. Für sie liegt der Artenlistenkom-
mission eine … auf Grundlage des im LWL-Mu-
seum für Naturkunde entdeckten Balgs erstellte, sehr 
sorgfältige Dokumentation vor. Trotz der Zweifels-
freiheit der Artbestimmung ist der Rest dieses Schub-
ladenfundes sehr dubios. … die Herkunft des Balgs 
[bleibt] verborgen. Ist das auf dem (wohl ursprüngli-
chen?) Etikett angegebene Datum das Einlieferungs-
datum oder das Funddatum? Wurde der Vogel frisch 
tot oder als Balg eingeliefert? Wer hat ihn dort depo-
niert? … Stammt der Vogel wirklich aus der Stadt 
Münster oder aus dem Münsterland? Wurde er tot 
gefunden oder getötet? Auf welche Weise gelangte er 
in die Hände des Einlieferers? … auch damals gab es 
gerade in Westfalen schon zahlreiche Vogelhalter … 
Hinzu kommt, dass die Weißkehlammer eher Kurz-
streckenzieher ist und europäische Nachweise fast 

Abb. 4: Sommergoldhähnchen – Common Firecrest. 
� Illustration: Ren Hathway
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ausschließlich entlang der Schifffahrtsstrecken bzw. 
an Küsten gelingen. Schiffstransport als „Blinder 
Passagier“ ist also das naheliegende und in Katego-
rie E führende Erklärungsmodell … Die tatsächliche 
Herkunft des Münsteraner Vogels bleibt somit so obs-
kur, dass man weder Datum noch Ort als für den gesi-
cherten Nachweis eines auf eigenen Flügeln in die 
Nähe des Münsteraner Museums gelangten Vogels 
als wissenschaftlich auch nur halbwegs sauber belegt 
voraussetzen kann. Sofern es keine überprüfbaren 
neuen Fakten zu Zeit, Ort und Einlieferer gibt, fehlt 
der Kommission der Anlass für eine erneute Beurtei-
lung.“

Ehemalige Brutvögel

Der Steinrötel wurde bislang als ausgestorbener 
Brutvogel Nordrhein-Westfalens bezeichnet (Grü-
neberg et al. 2016, Grüneberg & Sudmann et al. 
2013). Eine Revision durch die AviKom der NWO 
führte zu dem Ergebnis, dass es keinen historischen 
Brutnachweis aus der Fläche des heutigen Nord-
rhein-Westfalens gibt (E. Möller, schr. Mitt.). Im 
19. und lokal noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
brütete der Steinrötel an Mittelrhein, Mosel, Lahn 
und Ahr. Mildenberger (1984) nennt als sporadi-
schen Brutplatz auch die Nordeifel bei Nideggen 
(Nordrhein-Westfalen). Die zitierten Originalpub-
likationen enthalten jedoch nur vage Hinweise auf 
einen geschossenen Vogel, die nicht als Brutnach-
weis gewertet werden können: „Möglicherweise 
hat sie auch schon in der Nord-Eifel gebrütet, da 
… ein Exemplar auf der Ruine Nideggen geschos-
sen wurde …“ (le Roi 1906); „Vielleicht schritt es 
auch im Roertal zur Brut, da einmal ein Exemplar 
auf der Ruine Nideggen erlegt wurde“ (le Roi & 
Reichensperger 1913; s. auch le Roi & Geyr von 
Schweppenburg 1912). Von den in Niehuis (2017) 
akribisch dokumentierten Brutplätzen am Rhein 
und im Ahrtal lag keiner in der Nähe der NRW-
Grenze.

Zwei bisher nicht zu den Brutvögeln Nord-
rhein-Westfalens gezählte Greifvogelarten sind in 
historischen Zeiträumen als solche aufgetreten: 
Das Verbreitungsgebiet des Schlangenadlers war 
ursprünglich viel ausgedehnter und erstreckte sich 
im 19. Jahrhundert bis nach Norddeutschland und 
Dänemark. In der Mittelgebirgsregion brütete er 
zu dieser Zeit in Westerwald, Eifel und Hunsrück 
(Gedeon et al. 2014). Nach einer historischen Quelle 
ist er bis etwa 1860 im Gebiet um den Dreiherren-
stein bei Hilchenbach vorgekommen (Schmitz 2021, 
Sartor et al. 2020).

Der heute als Brutvogel in Deutschland auf den 
Alpenraum beschränkte Steinadler war ursprünglich 
ebenfalls in den Mittelgebirgen und im Tiefland ver-
breitet, wo er bereits im 19. Jahrhundert aufgrund 
von systematischer Verfolgung ausgerottet wurde 
(Gedeon et al. 2014). Historische Quellen belegen 
Brutvorkommen bis Anfang des 19. Jahrhunderts 
bei Berleburg (Schmitz 2021).

Neu aufgetretene Brutvögel

Nach Publikation des Brutvogelatlasses NRW (Grü-
neberg & Sudmann et al. 2013) haben sich Gänsesä-
ger (Grüneberg et al. 2016), Seeadler (Schwinum et 
al. 2017) und Steppenmöwe (Böhm 2021) als regel-
mäßige Brutvögel in NRW neu angesiedelt. Als Ver-
mehrungsgäste sind Brillengrasmücke (2017 erste 
Brut in Deutschland auf der Dreiborner Hochfläche 
im Nationalpark Eifel; Kreusel 2018, Kreusel et al. 
2019), Seidensänger (seit 2018 Ruraue zwischen 
Düren und Jülich sowie Niederrhein im Nordkreis 
Kleve; Wille et al. 2020) und Löffler (2020 10-15 
Brutpaare auf der Bislicher Insel, ggf. auch schon in 
vorherigen Jahren; Traill 2020) erstmalig in Erschei-
nung getreten. Bei Seidensänger und Löffler ist im 
Einklang mit der westeuropäischen Entwicklung 
(Keller et al. 2020) durchaus mit einer dauerhaften 
Etablierung als Brutvögel in NRW zu rechnen.

Eine Mischbrut der Trauerbachstelze mit einer 
Bachstelze der Nominatform wurde im Mai 2013 
in Bonn-Ippendorf nachgewiesen, ferner wurde ein 
futtertragender Altvogel im Juli 2013 mehrfach in 
Senden beobachtet (www.ornitho.de).

Aktualisierungen gegenüber der Roten Liste

Die vorliegende Artenliste ist aktueller als die Rote 
Liste der Brutvögel (Sudmann et al. in Vorber.), 
deren Bezugszeitraum 2017 endet. Abweichungen 
gibt es aber nur in ganz wenigen Fällen: Der Seead-
ler zählt inzwischen zu den regelmäßigen Brutvö-
geln.

Nach der letzten Brut des Wiedehopfes in NRW 
1977 sind 2020 Bruten in Münster und Essen 
bekannt geworden (BSWR 2021). Der Brutstatus 
ändert sich dadurch nicht, weil es nur Einzelbruten 
in einem Jahr waren. 

Der Orpheusspötter hat sich nach 2017 weiter aus-
gebreitet (www.ornitho.de), so dass keine geogra-
fische Restriktion mehr vorliegt und der Brutstatus 
mit L2 angegeben wird.

https://www.ornitho.de
https://www.ornitho.de
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Neozoen

Bei Schneegans, Schwarzschwan und Alexandersit-
tich wird der schlüssigen Argumentation der Fach-
gruppe Neozoen der Deutschen Ornithologen-Ge-
sellschaft (Bauer et al. 2016) gefolgt. Die von Bar
thel et al. (2018) geltend gemachten Abweichungen 
von den Einstufungen der Fachgruppe Neozoen 
sind in diesen Fällen nicht überzeugend bzw. tref-
fen nicht mehr zu. So hat sich der Alexandersittich 
inzwischen weiter ausgebreitet (Braun 2019), deut-
lich zugenommen (Braun et al. 2018) und besiedelt 
auch Gebiete außerhalb Kölns (www.ornitho.de).

Die Streifengans brütet nur unregelmäßig in NRW 
(Sudmann et al. in Vorber.), es besteht jedoch eine 
etablierte Population in den Niederlanden (SOVON 
2018), von wo Vögel einwandern. Daher ist die 
Kategorie C5 zutreffend. Dasselbe gilt auch für die 
Schwarzkopf-Ruderente.

Bei Truthuhn, Rosaflamingo und Chileflamingo 
handelt es sich, wie von Bauer et al. (2016) ange-
geben, um regelmäßig in NRW brütende, aber 
noch nicht etablierte Neozoen. Sie werden bis auf 
den Rosaflamingo (Kategorie BD) der Kategorie E 
zugeordnet. Die Population des Truthuhns im Kot-
tenforst bei Bonn ist nicht eigenständig und pflanzt 
sich ohne Zutun des Menschen langfristig nicht 
erfolgreich fort. Bei den beiden Flamingoarten sind 
die Bestände nicht groß genug, um dauerhaft einen 
selbstständigen Erhalt der Populationen zu gewähr-
leisten, es gibt regelmäßig Hybridverpaarungen und 
der Fortbestand hängt von menschlichen Eingriffen 
(elektrifizierter Schutzzaun, Verhinderung der Ver-
landung) ab. Die Brautente brütet inzwischen nur 
noch unregelmäßig in Deutschland (Ryslavy et al. 

2020, Woog & Bauer 2020) und damit auch NRW 
(www.ornitho.de).

Ergänzend zu den im Brutvogelatlas zusammenge-
stellten Informationen zu Neozoen (Grüneberg & 
Sudmann et al. 2013: S. 50-51) sei noch auf eine Brut 
der Zwergkanadagans 1998 in Hagen hingewiesen 
(Schlüpmann 2007), die dort nicht erwähnt ist.

Der Zwergsäger hat nach Übersommerungen von 
2012 bis 2014 erstmalig im Jahr 2015 im NSG Kri-
ckenbecker Seen erfolgreich in NRW gebrütet. Das 
war zugleich der erste Reproduktionsnachweis für 
Deutschland (Klein et al. 2015). Auch 2016 pflanzte 
sich die Art im Gebiet fort (ZFMK 2016), danach 
aber nicht mehr. Die Herkunft der Vögel blieb 
unklar. Es könnte sich um Gefangenschaftsflücht-
linge gehandelt haben (Klein et al. 2015), was auch 
für die seit 2010 in den Niederlanden brütenden 
Vögel wahrscheinlich ist (SOVON 2021).

Unterarten

Die Artenliste enthält erstmalig Angaben zu 272 
Subspezies der polytypischen Arten. Bei 9 Arten 
gibt die Unterartzuordnung generell oder bezüglich 
einzelner Taxa noch Rätsel auf.

Neu nachgewiesene Arten

Seit der Veröffentlichung des Buches „Seltene Vögel 
in Nordrhein-Westfalen“ (Avifaunistische Kommis-
sion NRW 2017) konnten sieben neue Arten in NRW 
nachgewiesen werden: Buschrohrsänger (Bekel-Kas-
trup 2019), Alpenbraunelle (Hubatsch 2018), Prärie-
möwe (Hungar 2020), Felsenschwalbe (Jung 2020), 
Nonnensteinschmätzer (Abb. 5; http://nwo-avi.com/
blog/?p=9032), Balkan-Bartgrasmücke (Abb. 6) und 

Abb. 5: Der Nonnensteinschmätzer war 
eine der letzten in Nordrhein-Westfalen 
neu nachgewiesenen Vogelarten; Lüh-
lingsbachtal, Brilon-Alme, 01.06.2020. 
– Pied Wheatear was one of the last 
additions to the list of the birds of North 
Rhine-Westphalia. Foto: Friedhelm 
Schnurbus

https://www.ornitho.de
https://www.ornitho.de
http://nwo-avi.com/blog/?p=9032
http://nwo-avi.com/blog/?p=9032


30	 Charadrius 57, Heft 1 – 2, 2021�

Großer Schlammläufer (Abb. 7)1 (Hubatsch & Rau-
tenberg 2022). Erst nach Erscheinen des Buches 
wurde der erste Nachweis der Zwergscharbe für 
Nordrhein-Westfalen aus dem Mai 2003 bekannt 
(Kolleck 2019).

Die von Ende März bis Anfang Mai 2013 an den 
Klärteichen Sittarder Hof anwesende Kleine Berg
ente stellt den ersten anerkannten Nachweis eines 
Wildvogels in Deutschland dar (Barthel et al. 
2018). Weitere deutsche Erstnachweise aus Nord-
rhein-Westfalen betreffen den Schwarzschnabel

1	 Die Nachweise von Nonnensteinschmätzer, Balkan-Bart-
grasmücke und Großem Schlammläufer wurden von der 
AviKom der NWO anerkannt (Hubatsch & Rautenberg 
2022). Das Ergebnis der Bearbeitung durch die Deutsche 
Avifaunistische Kommission liegt noch nicht vor.

kuckuck (Oktober 1952, Hürth-Hermülheim; Möl-
ler 2013), den Bindenstrandläufer (August 1980, 
Rieselfelder Münster; DSK 2009, Mann 2018), den 
Kleinen Gelbschenkel (Mai 1980, Klärteiche Escher 
Bürge; Schwarthoff 2012), die Bonapartemöwe 
(März/April 1998, Münster; DSK 2002) und die 
Aztekenmöwe (April 1997, Rieselfelder Münster; 
DSK 2000). Wahrscheinlich gilt das auch für den 
Wilsonwassertreter (September 1974, Rieselfelder 
Münster; Bauer et al. 2005, Möller 2020).

Die 400. Vogelart für NRW rückt nun in greifbare 
Nähe. Spannend bleibt die Frage, was es wohl sein 
wird, vielleicht ein Gelbschnabeltaucher Gavia 
adamsii (im Dezember 2016 am Diemelsee in 
Hessen unweit der NRW-Grenze; DAK 2018), ein 
Pallasschwarzkehlchen Saxicola maurus, ein Blau
schwanz Tarsiger cyanurus oder doch ganz etwas 
anderes?

Abb. 6: Von der in drei Arten aufge-
splitteten Weißbart-Grasmücke wurde 
nur die Balkan-Bartgrasmücke einmal 
in NRW beobachtet; Leverkusen-Hi-
torf, 13.05.2021. – Subalpine Warbler 
has been split into three species. 
Of these only Eastern Subalpine 
Warbler has once been recorded in 
North Rhine-Westphalia. Foto: Oliver 
Käseberg

Abb. 7: Nach drei Nachweisen nicht 
auf Artniveau bestimmter Schlamm-
läufer konnte im Dezember 2021 
endlich ein Großer Schlammläufer in 
Nordrhein-Westfalen beobachtet wer-
den; Rieselfelder Münster, 16.12.2021. 
– After three records of unidentified 
dowitchers a Long-billed Dowitcher 
was finally observed in December 
2021. Foto: Hauke Roy
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Anhang 2: Kategorie E

Mit diesem Anhang wird eine nahezu vollständige Liste aller Arten und einiger Unterarten der Kategorie E 
aus Nordrhein-Westfalen bereitgestellt, von denen Beobachtungen bekannt wurden. Die Zusammenstellung 
ist auf Basis der grundlegenden Dokumentation in Avifaunistische Kommission NRW (2017), der nachfol-
genden Berichte der AviKom der NWO (2019a, 2019b, 2021) und bearbeiteter Meldungen auf der Internet-
seite der AviKom der NWO (http://nwo-avi.com/blog/) bis einschließlich 11.02.2021 erfolgt. Übernommen 
wurden ferner in Team Sammelbericht NRW (2019), Braun (2019) und Braun et al. (2020) genannte Arten 
sowie in den vorgenannten Quellen nicht erwähnte, aber bereits bei Herkenrath (1995) aufgelistete Arten.

Angaben zu einigen weiteren Gefangenschaftsflüchtlingen finden sich unter www.ornitho.de. Solange noch 
keine abschließende Beurteilung durch dieAviKom der NWO bzw. Prüfung und Veröffentlichung durch das 
Team Sammelbericht NRW erfolgt ist, werden diese Arten nicht aufgenommen.

Von einzelnen Ausnahmen abgesehen können keine Angaben zu Unterarten gemacht werden, da diese nicht 
bekannt sind. Für den Großteil der Gefangenschaftsflüchtlinge liegen nur einzelne Meldungen vor. Sie sind 
daher mit „s“ gekennzeichnet (vgl. Erläuterungen). 

Witwenpfeifgans Dendrocygna viduata (Linnaeus, 1766) E3 S White-faced Whistling 
Duck

Rotschnabel-Pfeifgans Dendrocygna autumnalis (Linnaeus, 1758) E3 S Black-bellied Whistling 
Duck

Gelbbrust-Pfeifgans Dendrocygna bicolor (Vieillot, 1816) E3 S Fulvous Whistling Duck
Wanderpfeifgans Dendrocygna arcuata (Horsfield, 1824) E3 s Wandering Whistling 

Duck
Javapfeifgans Dendrocygna javanica (Horsfield, 1821) E3 s Lesser Whistling Duck
„Pazifische Ringelgans“ Branta bernicla nigricans (Lawrence, 1846) s
Hawaiigans Branta sandvicensis (Vigors, 1834) E3 S Nene
Zwergkanadagans Branta hutchinsii (Richardson, 

1832)
E2 VE S Cackling Goose

Kaisergans Anser canagicus (Sevastianov, 
1802)

E3 S Emperor Goose

Zwergschneegans Anser rossii Cassin, 1861 E3 S Ross’s Goose
Höckergans Anser cygnoid f. 

domestica
(Linnaeus, 1758) E2 VE j Swan Goose

Coscorobaschwan Coscoroba coscoroba (Molina, 1782) E3 s Coscoroba Swan
Schwarzhalsschwan Cygnus melancoryphus (Molina, 1782) E3 s Black-necked Swan
Blauflügelgans Cyanochen cyanoptera (Rüppell, 1845) E3 s Blue-winged Goose
Andengans Chloephaga melanoptera (Eyton, 1838) E3 S Andean Goose
Magellangans Chloephaga picta (Gmelin, JF, 1789) E3 s Upland Goose

Anhang 1: Kategorie D

Derzeit sind sieben Arten nicht eindeutig einer anderen Kategorie zuzuordnen und werden daher vorüber-
gehend in Kategorie D geführt. Sollten zukünftige Erkenntnisse eine bessere Einschätzung ermöglichen, 
werden sie in die jeweiligen Kategorien verschoben.

Gluckente Sibirionetta formosa (Georgi, 1775) D s Baikal Teal
Sichelente Mareca falcata (Georgi, 1775) D s Falcated Duck
Marmelente Marmaronetta angustirostris (Ménétriés, 1832) D s Marbled Duck
Rotkopfente Aythya americana (Eyton, 1838) D s Redhead
Weißkopf-Ruderente Oxyura leucocephala (Scopoli, 1769) D s White-headed Duck
Rosapelikan Pelecanus onocrotalus Linnaeus, 1758 D s Great White Pelican
Braunkopfammer Emberiza bruniceps Brandt, JF, 1841 D s Red-headed Bunting

https://www.ornitho.de
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Graukopfgans Chloephaga poliocephala Sclater, PL, 1857 E3 S Ashy-headed Goose
Kapgans Tadorna cana (Gmelin, JF, 1789) E3 S South African Shelduck
Halsbandgans Tadorna tadornoides (Jardine & Selby, 

1828)
E3 s Australian Shelduck

Paradiesgans Tadorna variegata (Gmelin, JF, 1789) E3 S Paradise Shelduck
Moschusente Cairina moschata (Linnaeus, 1758) E2 VE j Muscovy Duck
Brautente Aix sponsa (Linnaeus, 1758) E2 VE j Wood Duck
Mähnenente Chenonetta jubata (Latham, 1801) E3 S Maned Duck
Amazonasente Amazonetta brasiliensis (Gmelin, JF, 1789) E3 s Brazilian Teal
Rotschulterente Callonetta leucophrys (Vieillot, 1816) E2 VE j Ringed Teal
Pünktchenente Spatula hottentota (Eyton, 1838) E3 S Blue-billed Teal
Punaente Spatula puna (Tschudi, 1844) E3 s Puna Teal
Silberente Spatula versicolor (Vieillot, 1816) E3 S Silver Teal
Zimtente Spatula cyanoptera (Vieillot, 1816) E3 S Cinnamon Teal
Chilepfeifente Mareca sibilatrix (Poeppig, 1829) E3 S Chiloe Wigeon
Augenbrauenente Anas superciliosa Gmelin, JF, 1789 E3 s Pacific Black Duck
Indien-Fleckschnabelente Anas poecilorhyncha Forster, JR, 1781 E3 s Indian Spot-billed Duck
Fahlente Anas capensis Gmelin, JF, 1789 E3 s Cape Teal
Bahamaente Anas bahamensis Linnaeus, 1758 E3 S White-cheeked Pintail
Braunkopfente Anas flavirostris Vieillot, 1816 E3 s Yellow-billed Teal
Kastanienente Anas castanea (Eyton, 1838) E3 s Chestnut Teal
Rosenschnabelente Netta peposaca (Vieillot, 1816) E3 s Rosy-billed Pochard
Riesentafelente Aythya valisineria (Wilson, A, 1814) E3 s Canvasback
Tasmanmoorente Aythya australis (Eyton, 1838) E3 s Hardhead
Kragenente Histrionicus histrionicus (Linnaeus, 1758) E3 s Harlequin Duck
Büffelkopfente Bucephala albeola (Linnaeus, 1758) E3 S Bufflehead
Spatelente Bucephala islandica (Gmelin, JF, 1789) E3 s Barrow’s Goldeneye
Kappensäger Lophodytes cucullatus (Linnaeus, 1758) E3 S Hooded Merganser
Helmperlhuhn Numida meleagris (Linnaeus, 1758) E3 S Helmeted Guineafowl
Schopfwachtel Callipepla californica (Shaw, 1798) E3 S California Quail
Truthuhn Meleagris gallopavo Linnaeus, 1758 E1 L1E j Wild Turkey
Moorschneehuhn Lagopus lagopus (Linnaeus, 1758) E2 (L1E) Willow Ptarmigan
„Schottisches 
Moorschneehuhn“

L. l. scotica (Latham, 1787) (L1E)

Königsfasan Syrmaticus reevesii (Gray, JE, 1829) E3 s Reeves´s Pheasant
Goldfasan Chrysolophus pictus (Linnaeus, 1758) E3 s Golden Pheasant
Diamantfasan Chrysolophus amherstiae (Leadbeater, 1829) E3 S Lady Amherst´s Pheasant
Silberfasan Lophura nycthemera (Linnaeus, 1758) E3 s Silver Pheasant
Pfau Pavo cristatus Linnaeus, 1758 E3 S Indian Peafowl
Japanwachtel Coturnix japonica Temminck & 

Schlegel, 1849
E3 s Japanese Quail

Rothuhn Alectoris rufa (Linnaeus, 1758) E3 s Red-legged Partridge
Chukarhuhn Alectoris chukar (Gray, JE, 1830) E3 S Chukar Partridge
Spießflughuhn Pterocles alchata (Linnaeus, 1766) E3 s Pin-tailed Sandgrouse
Lachtaube Streptopelia roseogrisea (Sundevall, 1857) E3 s African Collared Dove
Halsringtaube Streptopelia 

tranquebarica
(Hermann, 1804) E3 s Red Collared Dove

Palmtaube Spilopelia senegalensis (Linnaeus, 1766) E3 s Laughing Dove
Glanztaube Chalcophaps indica (Linnaeus, 1758) E3 s Common Emerald Dove
Bronzeflügeltaube Phaps chalcoptera (Latham, 1790) E3 s Common Bronzewing
Diamanttäubchen Geopelia cuneata (Latham, 1801) E3 S Diamond Dove
Graukopf-Purpurhuhn Porphyrio poliocephalus (Latham, 1801) E3 s Grey-headed Swamphen
Grauhals-Kronenkranich Balearica regulorum (Bennett, ET, 

1834)
E3 s Grey Crowned Crane
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Jungfernkranich Grus virgo (Linnaeus, 1758) E3 s Demoiselle Crane
Mandschurenkranich Grus japonensis (Müller, PLS, 

1776)
E3 s Red-crowned Crane

Kubaflamingo Phoenicopterus ruber Linnaeus, 1758 E2 VE z American Flamingo
Chileflamingo Phoenicopterus chilensis Molina, 1782 E1 L1E z Chilean Flamingo
Zwergflamingo Phoeniconaias minor (Geoffroy Saint-

Hilaire, É, 1798)
E3 s Lesser Flamingo

Schmiedekiebitz Vanellus armatus (Burchell, 1822) E3 s Blacksmith Lapwing
Spornkiebitz Vanellus spinosus (Linnaeus, 1758) E3 s Spur-winged Lapwing
Maskenkiebitz Vanellus miles (Boddaert, 1783) E3 s Masked Lapwing
Inkaseeschwalbe Larosterna inca (Lesson, R & 

Garnot, 1827)
E3 s Inca Tern

Heiliger Ibis Threskiornis aethiopicus (Latham, 1790) E3 S African Sacred Ibis
Schwarzkopfibis Threskiornis 

melanocephalus
(Latham, 1790) E3 s Black-headed Ibis

Stachelibis Threskiornis spinicollis (Jameson, 1835) E3 s Straw-necked Ibis
Waldrapp Geronticus eremita (Linnaeus, 1758) E3 s Northern Bald Ibis
Schwarzzügelibis Theristicus melanopis (Gmelin, JF, 1789) E3 s Black-faced Ibis
Scharlachsichler Eudocimus ruber (Linnaeus, 1758) E3 s Scarlet Ibis
Küstenreiher Egretta gularis (Bosc, 1792) E3 s Western Reef Heron
Hammerkopf Scopus umbretta Gmelin, JF, 1789 E3 s Hamerkop
Rötelpelikan Pelecanus rufescens Gmelin, JF, 1789 E3 s Pink-backed Pelican
Krauskopfpelikan Pelecanus crispus Bruch, 1832 E3 s Dalmatian Pelican
Bartgeier Gypaetus barbatus (Linnaeus, 1758) E3w S Bearded Vulture
Schwalbenweih Elanoides forficatus (Linnaeus, 1758) E3 s Swallow-tailed Kite
Mönchsgeier Aegypius monachus (Linnaeus, 1766) E3w s Cinereous Vulture
Weißkopf-Seeadler Haliaeetus leucocephalus (Linnaeus, 1766) E3 s Bald Eagle
Riesenseeadler Haliaeetus pelagicus (Pallas, 1811) E3 s Steller’s Sea Eagle
Wüstenbussard Parabuteo unicinctus (Temminck, 1824) E3 S Harris‘s Hawk
Königsbussard Buteo regalis (Gray, GR, 1844) E3 s Ferruginous Hawk
Habichtskauz Strix uralensis Pallas, 1771 E3 s Ural Owl
Rotgesicht-Hornrabe Bucorvus leadbeateri (Vigors, 1825) E3 s Southern Ground 

Hornbill
Gabelracke Coracias caudatus Linnaeus, 1766 E3 s Lilac-breasted Roller
Rotkehlspint Merops bulocki Vieillot, 1817 E3 s Red-throated Bee-eater
Schopfkarakara Caracara plancus (Miller, JF, 1777) E3 s Crested Caracara
Buntfalke Falco sparverius Linnaeus, 1758 E3 s American Kestrel
Gerfalke Falco rusticolus Linnaeus, 1758 E3 s Gyrfalcon
Nymphensittich Nymphicus hollandicus (Kerr, 1792) E3 S Cockatiel
Graupapagei Psittacus erithacus Linnaeus, 1758 E3 s Grey Parrot
Senegalpapagei Poicephalus senegalus (Linnaeus, 1766) E3 s Senegal Parrot
Blaustirnamazone Amazona aestiva (Linnaeus, 1758) E2 VE S Turquoise-fronted 

Amazon
Venezuelaamazone Amazona amazonica (Linnaeus, 1766) E2 VE S Orange-winged Amazon
Molinasittich Pyrrhura molinae (Massena & 

Souancé, 1854)
E3 s Green-cheeked Parakeet

Grünsittich Psittacara holochlorus (Sclater, PL, 1859) E3 S Green Parakeet
Bergsittich Polytelis anthopeplus (Lear, 1831) E3 s Regent Parrot
Königssittich Alisterus scapularis (Lichtenstein, 

MHK, 1816)
E3 s Australian King Parrot

Singsittich Psephotus haematonotus (Gould, 1838) E3 s Red-rumped Parrot
Vielfarbensittich Psephotellus varius (Clark, AH, 1910) E3 s Mulga Parrot
Pennantsittich Platycercus elegans (Gmelin, JF, 1788) E3 s Crimson Rosella
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Schwarzkopfsittich Platycercus venustus (Kuhl, 1820) E3 s Northern Rosella
Blasskopfsittich Platycercus adscitus (Latham, 1790) E3 s Pale-headed Rosella
Rosellasittich Platycercus eximius (Shaw, 1792) E3 S Eastern Rosella
Ringsittich Barnardius zonarius (Shaw, 1805) E3 s Australian Ringneck
Ziegensittich Cyanoramphus 

novaezelandiae
(Sparrman, 1787) E3 s Red-crowned Parakeet

Regenbogenlori Trichoglossus 
moluccanus

(Gmelin, JF, 1788) E3 s Rainbow Lorikeet

Wellensittich Melopsittacus undulatus (Shaw, 1805) E3 S Budgerigar
Rosenköpfchen Agapornis roseicollis (Vieillot, 1818) E3 s Rosy-faced Lovebird
Schwarzkehl-Elsternhäher Calocitta colliei (Vigors, 1829) E3 s Black-throated Magpie-

Jay
Strichelhäher Garrulus lanceolatus Vigors, 1830 E3 s Black-headed Jay
Schildrabe Corvus albus Müller, PLS, 1776 E3 s Pied Crow
Grauhäubchenmeise Baeolophus bicolor (Linnaeus, 1766) E3 s Tufted Titmouse
Halsbandbülbül Spizixos semitorques Swinhoe, 1861 E3 s Collared Finchbill
Rotohrbülbül Pycnonotus jocosus (Linnaeus, 1758) E3 s Red-whiskered Bulbul
Rotsteißbülbül Pycnonotus cafer (Linnaeus, 1766) E3 s Red-vented Bulbul
Himalajabülbül Pycnonotus leucogenys (Gray, JE, 1835) E3 s Himalayan Bulbul
Rotschnabel-Sonnenvogel Leiothrix lutea (Scopoli, 1786) E3 s Red-billed Leiothrix
Silberohr-Sonnenvogel Leiothrix argentauris (Hodgson, 1837) E3 s Silver-eared Mesia
Augenbrauenhäherling Garrulax canorus (Linnaeus, 1758) E3 s Chinese Hwamei
Bergbeo Gracula religiosa Linnaeus, 1758 E3 s Common Hill Myna
Hirtenmaina Acridotheres tristis (Linnaeus, 1766) E3 s Common Myna
Purpurglanzstar Lamprotornis purpureus (Müller, PLS, 

1776)
E3 s Purple Starling

Amurdrossel Turdus hortulorum Sclater, PL, 1863 E3 s Grey-backed Thrush
Weißscheitel-Rotschwanz Phoenicurus 

leucocephalus
Vigors, 1831 E3 s White-capped Redstart

Dorfweber Ploceus cucullatus (Müller, PLS, 
1776)

E3 s Village Weaver

Tahaweber Euplectes afer (Gmelin, JF, 1789) E3 s Yellow-crowned Bishop
Brandweber Euplectes nigroventris Cassin, 1848 E3 s Zanzibar Red Bishop
Feuerweber Euplectes franciscanus (Isert, 1789) E3 s Northern Red Bishop
Spiegelweber Euplectes albonotatus (Cassin, 1848) E3 s White-winged Widowbird
Binsenamadine Bathilda ruficauda (Gould, 1837) E3 s Star Finch
Ringelamadine Stizoptera bichenovii (Vigors & 

Horsfield, 1827)
E3 s Double-barred Finch

Zebrafink Taeniopygia castanotis (Gould, 1837) E3 S Australian Zebra Finch
Grauastrild Estrilda troglodytes (Lichtenstein, 

MHK, 1823)
E3 s Black-rumped Waxbill

Tüpfelastrild Amandava amandava (Linnaeus, 1758) E3 s Red Avadavat
Maskenkernbeißer Eophona personata (Temminck & 

Schlegel, 1848)
E3 s Japanese Grosbeak

Maskengimpel Pyrrhula erythaca Blyth, 1862 E3 s Grey-headed Bullfinch
Hausgimpel Haemorhous mexicanus (Müller, PLS, 

1776)
E3 S House Finch

Mosambikgirlitz Crithagra mozambica (Müller, PLS, 
1776)

E3 s Yellow-fronted Canary

„Himalaja“-Zippammer Emberiza cia stracheyi Moore, F, 1856 s
Morgenammer Zonotrichia capensis (Müller, PLS, 

1776)
E3 s Rufous-collared Sparrow

Weißkehlammer Zonotrichia albicollis (Gmelin, JF, 1789) E3 s White-throated Sparrow
Rotkardinal Cardinalis cardinalis (Linnaeus, 1758) E3 s Northern Cardinal
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Anhang 3: Erläuterungen zu den Unterarten

In vielen Fällen kommt nur eine Unterart polytypischer Arten in Deutschland vor (s. Barthel & Krüger 
2018), was dann natürlich auch für NRW gilt und keine weitere Erläuterung erfordert. Treten mehrere 
Unterarten auf, haben diese meist unterschiedlichen Status und Häufigkeiten, wozu in der Artenliste ent-
sprechende Angaben gemacht werden. 

Zu einigen Unterarten enthält dieser Anhang nähere Ausführungen und Quellenangaben hinsichtlich der 
Zuordnung. Dabei ist anzumerken, dass der Wissensstand zu den in NRW anzutreffenden Unterarten kei-
neswegs vollständig ist und einer weiteren Erforschung bedarf.

Bei der Nennung der Unterarten wird dem Prinzip gefolgt, dass nur sicher nachgewiesene Taxa in der 
Artenliste aufgeführt werden. In einigen Fällen liegen Hinweise, aber keine eindeutigen Belege vor (z. B. 
Unterart alba der Schleiereule), so dass die Unterart mit „(?)“ gekennzeichnet ist. So wurde auch bei Selten-
heiten verfahren, wenn mehrere Unterarten infrage kommen, oder die Zuordnung sich nur auf einer hohen 
Wahrscheinlichkeit gründet.

Unterarten Erläuterung
Schneegans
A. c. caerulescens

Von den zwei Unterarten der Schneegans weist die weiter verbreite caerulescens je nach Population 
einen größeren Anteil blaugrauer Vögel auf; bei der Unterart atlanticus, welche in NW-Grönland und 
der nördlichen Baffin Bay brütet, ist das nur ganz vereinzelt der Fall (Mowbray et al. 2020). Damit 
lassen sich die in NRW brütenden Vögel, von denen etwa 25 % der blaugrauen Morphe angehören 
(Homma & Sudmann in Grüneberg & Sudmann et al. 2013), der Unterart caerulescens zuordnen.

„Westliches 
Haselhuhn“ 
T. b. rhenana

NRW liegt innerhalb des Verbreitungsgebietes der global vom Aussterben bedrohten Unterart 
rhenana. Die Unterart rupestris kam früher südlich der Lahn im Taunus vor; ehemalige Unterart
grenze in Rheinland-Pfalz entlang Lahn, Wetterau, Ohmgrund und Kasseler Becken (Schreiber 2018).

„Heiderebhuhn“
P. p. sphagnetorum

Nach Schreiber (2018, S. 84-85) sollen alle autochthonen Rebhühner Nordwestfalens der Unterart 
sphagnetorum angehören, die in NRW nicht ausgestorben sei (contra Weiss & Eylert in Grüneberg & 
Sudmann et al. 2013). Diese Feststellung geht auf die Arbeit von Kelm (1979) zurück. Bot & Jansen 
(2013) konnten in dem von Kelm (1979) abgegrenzten größeren Verbreitungsgebiet jedoch keine 
eindeutige Differenzierung nachweisen, in dem kleineren, generell akzeptierten Verbreitungsgebiet 
von sphagnetorum allerdings schon. Die Einschätzung von Weiss & Eylert (a. a. O.), dass 
sphagnetorum in NRW ausgestorben ist, trifft daher zu. Die Unterart gilt insgesamt als ausgestorben 
(Buner & Gottschalk in Keller et al. 2020).

Fahlsegler 
A. p. brehmorum (?)

Die Angabe zur vermutlichen Unterart der in NRW nachgewiesenen Fahlsegler wurde aus der 
Artenliste der Vögel Deutschlands (Barthel & Krüger 2018) übernommen.

Sandregenpfeifer 
C. h. hiaticula
C. h. tundrae

Der Heimzug in den Rieselfeldern Münster verläuft zweigipfelig (Harengerd et al. 1973). Dies zeigt 
den Durchzug der beiden Unterarten an. Die zweite Durchzugswelle im Mai/Juni wird überwiegend 
von Vögeln der von Nordskandinavien bis Sibirien brütenden Unterart tundrae gebildet (vgl. Delany 
et al. 2009, Bairlein et al. 2014). Hinweise auf ein Auftreten der Unterart psammodromus liegen aus 
NRW bisher nicht vor.

Knutt
C. c. canutus

Die Phänologie des Knutts in NRW entspricht laut Ornitho-Daten derjenigen der Nominatform im 
Hauptrastgebiet Wattenmeer, wo Altvögel während des Herbstzuges von Ende Juli bis August und 
Jungvögel v. a. im Sept. auftreten; während des Heimzuges verlassen die Vögel Ende Mai/Anfang Juni 
das Wattenmeer. Ein geringer Anteil von Vögeln dieser Unterart zieht auch über eine östliche Route 
mit Rastplätzen am Mittelmeer und Schwarzen Meer (Delany et al. 2009). Die Unterart islandica 
überwintert v. a. in Großbritannien, tritt im Winter aber auch im Wattenmeer auf. Zur Mauser kehren 
viele Vögel ab Mitte März ins Wattenmeer zurück, das sie in den ersten beiden Maiwochen verlassen 
(Delany et al. 2009). Bisher keine Hinweise auf ein Auftreten von islandica in NRW.

Alpenstrandläufer
C. a. schinzii

Ehemaliger Brutvogel in NRW. Die Durchzügler dieser Unterart dürften ausschließlich der kleinen 
Population im Baltikum angehören (3.330-4.100 Individuen; Delany et al. 2009), welche zwischen 
den Britischen Inseln und der Iberischen Halbinsel überwintert. Daher ist von einer Anzahl < 100 
Vögel/Jahr in NRW auszugehen. Die britischen und isländischen schinzii ziehen weiter westlich zu 
Überwinterungsgebieten und NW- und W-Afrika.

Silbermöwe
L. a. argenteus
L. a. argentatus

Die Brutvögel der Nordseeküste von Jütland bis Belgien gehören zur Übergangspopulationen 
zwischen argentatus und argenteus (Glutz von Blotzheim et al. 2001, Malling Olsen & Larsson 2004). 
Die Beringungsorte in NW-Deutschland gefundener Vögel liegen größtenteils im Gebiet zwischen den 
Beneluxstaaten und Fennoskandien und betreffen damit neben der Intergradationszone das Brutareal 
von argentatus (zu NRW s. Müller 1996). Es liegen nur relativ wenige Funde von Brutvögeln der 
Britischen Inseln (Brutgebiet argenteus) vor (Bairlein et al. 2014). Aufgrund der phänotypisch nicht 
eindeutig zuzuordnenden Vögel aus dem Übergangsbereich wird auf nähere Angaben zum Status der 
Unterarten in NRW verzichtet.
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Heringsmöwe 
L. f. graellsii
L. f. intermedius

Die in Deutschland brütenden Heringsmöwen werden der Unterart intermedius zugeordnet (Barthel 
& Krüger 2018). Da die Einwanderung von unterschiedlichen Populationen ausging, treten in 
den Brutkolonien auch Mischformen mit der westlichen Unterart graellsii auf (Bauer et al. 2005, 
Malling Olsen & Larsson 2004). Der Großteil der Vögel in NRW gehört intermedius an. Es existieren 
Ringfunde britischer und isländischer graellsii aus NRW, Vögel dieser Unterart bilden aber nur einen 
geringen Anteil des Bestandes (Deutsch et al. 1996, Bairlein et al. 2014).

Trottellumme
U. a. aalge (?)
U. a. albionis (?)

Es ist unklar, zu welcher der beiden Unterarten die in NRW nachgewiesenen Trottellummen gehören. 
Die Unterart albionis brütet auf Helgoland sowie in Irland, England und von N-Frankreich bis 
Portugal. Die in Schottland, Island und Skandinavien brütende Nominatform überwintert in der 
Nordsee.

Tordalk
A. t. islandica

Es ist anzunehmen, dass der bisher einzige Nachweis eines Tordalks im Winter 1928/29 auf die 
Unterart islandica zurückgeht, die von Island über die Britischen Inseln bis NW-Frankreich brütet 
und an der deutsch-niederländischen Nordseeküste regelmäßiger Wintergast ist. Die Helgoländer 
Brutvögel gehören ebenfalls dieser Unterart an. Die Unterart torda brütet u. a. vor SW-Schweden und 
in der Ostsee, wo sie auch überwintert. Ostseevögel wandern offenbar nur vereinzelt in die Nordsee 
(Bairlein et al. 2014).

Gryllteiste
C. g. arcticus (?)
C. g. grylle (?)

Zu welcher der beiden Unterarten die einzige in NRW nachgewiesene Gryllteiste gehört, konnte nicht 
ermittelt werden. Die Unterart arcticus brütet vom südlichen Grönland bis zu den Britischen Insel, 
in Norwegen, SW-Schweden, Dänemark, Murmansk und im Weißen Meer; grylle in der Ostsee. 
An der deutschen Ostseeküste treten im Winter beide Unterarten auf. Die Unterartzugehörigkeit der 
Helgoländer Wintergäste ist unbekannt. Vögel der Unterart arcticus aus dem Kattegat dürften im 
Winter die deutsche Nordsee berühren; Ringfund einer arcticus aus W-Schweden an der Nordseeküste 
Schleswig-Holsteins (Bairlein et al. 2014).

Schleiereule
T. a. alba (?)

Nach Kriegs (2010) drei phänotypisch dieser Unterart zuzuordnende Vögel in der 95 Individuen 
umfassenden Sammlung des LWL-Museums für Naturkunde in Münster. Es ist möglich, dass sich der 
für die Schweiz, für O-Frankreich und SW-Deutschland beschriebene Farbgradient zwischen alba- 
und guttata-Phänotypen bis nach Westfalen und darüber hinaus (Kniprath & Stier 2006) erstreckt. 
Einzig anhand der Gefiederfärbung/-zeichnung kann alba aber wohl nicht sicher bestimmt werden, 
da diese auch natürlicher und sexueller Selektion unterliegt (Kriegs 2010). Daher kann alba bisher 
nicht als in NRW sicher nachgewiesen gelten, obwohl ein Auftreten möglich erscheint. Aus den 
Niederlanden liegen zwölf Nachweise vor, davon keiner in der Nähe der Grenze zu NRW (Dutch 
Birding Association 2020a; s. auch van Rijswijk 2009).

Steinkauz
A. n. vidalii

Von den zahlreichen Unterarten des Steinkauzes kommen zwei in Mitteleuropa vor, vidalii ist in 
W- und NW-Europa von der Iberischen Halbinsel bis ins Baltikum und nach NW-Russland verbreitet 
und noctua von Zentraleuropa bis Italien und den nordwestlichen Balkan. Über die Abgrenzung der 
Verbreitungsgebiete bestehen teilweise Unsicherheiten. Genetische Studien haben gezeigt, dass es 
in Europa stark unterschiedliche Kladen gibt, eine in W- und NW-Europa und eine in SO-Europa, 
dort weiter unterteilt in drei Untergruppen (Pellegrino et al. 2014, 2015). Es wird angenommen, 
dass sie auf eiszeitliche Refugien mit anschließender Wiederausbreitung und sekundärem Kontakt 
zurückgehen. Individuen der nordwestlichen genetischen Klade unterscheiden sich auch hinsichtlich 
ihrer Lautäußerungen von den übrigen Vögeln (Robb 2015).Die Ergebnisse der genetischen 
Untersuchungen decken sich nur z. T. mit den bisher angenommenen Unterartgrenzen, deren 
Überprüfung weiteren Studien vorbehalten ist (Pellegrino et al. 2014, 2015). NRW liegt im Gebiet 
der nordwesteuropäischen Klade, so dass die Steinkäuze hier wie in den Niederlanden (Bijlsma et al. 
2001) der Unterart vidalii angehören.

Dreizehenspecht
P. t. tridactylus (?)
P. t. alpinus (?)

Der einzige Dreizehenspecht aus NRW (Pfennig 2012) konnte bisher noch keiner der beiden infrage 
kommenden Unterarten zugeordnet werden. Die Unterart tridactylus brütet in der borealen Zone von 
Fennoskandinavien und NO-Polen ostwärts, die Nominatform in Zentral- und SO-Europa.

Buntspecht
D. m. major
D. m. pinetorum

Die in NRW brütenden Buntspechte gehören der Unterart pinetorum am. Daneben tritt in manchen 
Jahren die nordeuropäische Unterart major invasionsartig auf (Bairlein et al. 2014).

Wanderfalke
F. p. calidus

Fünf Wanderfalken der Unterart calidus, welche im Rahmen des Projektes „LifeTrack Peregrine 
Falcon“ auf der Insel Kolgujew in der Barentssee mit Sendern versehen wurden, haben sich im 
Zeitraum 2015-2019 in NRW aufgehalten; weitere in anderen Teilen Deutschlands. Daten abrufbar 
über https://www.movebank.org/movebank/#page=search_map.

Alexandersittich
Psittacula e. 
eupatria (?)

Welcher Unterart die in NRW brütenden Vögel angehören, konnte bisher nicht ermittelt werden. 
Eupatria steht als Platzhalter für mehrere mögliche Taxa.

„Sibirischer 
Tannenhäher“
N. c. macrorhyn-
chos

Die Invasionen sibirischer Tannenhäher in Fennoskandien, Mittel- und Westeuropa sind in Glutz 
von Blotzheim et al. (2001, S. 1562) aufgelistet; demnach fand die größte Invasion in Mittel- und 
Westeuropa 1968 statt. Danach im Rheinland kleinere Einflüge 1971 und 1977 (Mildenberger 1984); 
weitere Invasion 1985 (Glutz von Blotzheim et al. 2001).
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Dohle
C. m. monedula
C. m. spermologus
„Halsbanddohle“ 
C. m. soemmer-
ringii

Die Unterart spermologus brütet in Mitteleuropa, monedula in Skandinavien sowie Südwest- und 
Westfinnland; soemmerringii ist von Südostfinnland und den baltischen Staaten ostwärts verbreitet 
(Glutz von Blotzheim et al. 2001). Fennoskandische und osteuropäische Dohlen der Unterarten 
monedula und in geringerem Ausmaß soemmerringii sind regelmäßige Durchzügler und Wintergäste 
in Deutschland (Bairlein et al. 2014). Nach Offereins (2003) ist monedula ein häufiger Wintergast in 
den östlichen und südlichen Landesteilen der Niederlande. Die Vögel werden vereinzelt von kleineren 
Anzahlen soemmerringii begleitet, die dort als regelmäßiger, aber seltener Wintergast auftreten. Das 
dürfte auch für NRW gelten.

Weidenmeise
P. m. rhenanus
P. m. salicarius

Die Verbreitungsgrenze der beiden Unterarten der Weidenmeise verläuft durch NRW, mit rhenanus im 
Nordwesten und salicarius im Südosten (Glutz von Blotzheim et al. 2001).

Kurzzehenlerche
C. b. brachydactyla

Glutz von Blotzheim et al. (2001) gehen davon aus, dass die in Nordeuropa während des Frühjahrs 
und Sommers festgestellten Kurzzehenlerchen der westlichen Rassengruppe (wohl in erster Linie oder 
ausschließlich brachydactyla) angehören (Zugprolongation). Die Mehrzahl der Herbstvögel wird von 
der grauen östlichen Rassengruppe (und damit v. a. longipennis) gestellt. Das trifft auch für Helgoland 
zu, wo späte Vögel im Oktober und November meistens blasser und/oder grauer gefärbt sind und 
longipennis zugerechnet werden (Dierschke et al. 2011). Vier der fünf Nachweise aus NRW erfolgten 
im Frühjahr, der fünfte Anfang September. Es wird daher davon ausgegangen, dass bisher nur Vögel 
der Unterart brachydactyla aufgetreten sind.

Fitis
P. t. trochilus
P. t. acredula

In West-, Mitteleuropa und Südskandinavien brütet die Nominatform des Fitisses, das Brutgebiet der 
Unterart acredula erstreckt sich von Skandinavien etwa nördl. 62° N bis nach West-Sibirien. Während 
trochilus als SW-Zieher in Westafrika überwintert, erreicht acredula Zentral- und Ostafrika über den 
östlichen Mittelmeerraum. Neben der Nominatform zieht auch acredula regelmäßig, aber in geringer 
Zahl durch Mitteleuropa (Bairlein et al. 2014). R. Vohwinkel (schr. Mitt.) ordnet drei von insgesamt 
2.418 Fänglingen zwischen 1993 und 2020 im Kreis Mettmann der Unterart acredula zu.

Zilpzalp
P. c. abietinus
P. c. collybita

In Deutschland brütet die Nominatform des Zilpzalps. Zur Zugzeit treten fennoskandische und 
nordosteuropäische Durchzügler der Unterart abietinus auf. In den Niederlanden machen sie im 
Herbst einen Anteil von ca. 5 % der Durchzügler aus (van der Spek & de Knijff 2021). Welcher 
Unterart die in Deutschland überwinternden Vögel angehören ist nicht bekannt (Bairlein et al. 2014).

Feldrohrsänger
A. a. agricola (?)
A. a. septimus (?)

Der einzige Nachweis in NRW konnte keiner der beiden Unterarten des Feldrohrsängers zugeordnet 
werden.

Zistensänger
C. j. cisticola (?)
C. j. juncidis (?)

Welcher der beiden infrage kommenden Unterarten (vgl. Barthel & Krüger 2018) die in NRW 
festgestellten Zistensänger angehörten, konnte nicht bestimmt werden.

Waldbaumläufer
C. f. macrodactyla
C. f. familiaris

NRW liegt im Verbreitungsgebiet der Unterart macrodactyla. Die nord- und osteuropäische 
Nominatform gilt als Teilzieher, die evasionsartige Wanderungen bis nach M- und S-Europa 
unternehmen kann. Sie kommt zumindest in N-Deutschland im Herbst und Winter regelmäßig vor und 
erreicht in Invasionsjahren auch den Süden Deutschlands (Bairlein et al. 2014). Für die Niederlande 
sind Invasionen dieser Unterart 1972, 1975 und 1993 dokumentiert (van den Berg & Bosman 1999); 
am Randecker Maar wurde 1972 eine sehr starke und 1993 eine starke Invasion verzeichnet (Gatter 
2000). Es ist davon auszugehen, dass während dieser Invasionen auch Vögel in NRW aufgetreten sind.

Gartenbaumläufer
C. b. megarhynchos
C. b. brachydactyla 
(?)

Der Gartenbaumläufer gilt als Standvogel, wobei Hinweise auf Teilzug vorliegen. In Deutschland 
brüten nach Glutz von Blotzheim et al. (2001) zwei schwach differenzierte Unterarten. Die atlantisch 
verbreitete Unterart megarhynchos kommt ostwärts bis Westfalen (bis zur Weser) und Hessen vor, die 
übrigen Gebiete Mitteleuropas sind von brachydactyla besiedelt. NRW liegt damit nahezu vollständig 
im Brutverbreitungsgebiet von megarhynchos. Peitzmeier (1979) vermutet neben den Brutvögeln 
der verbreiteten Unterart megarhynchos Übergange zu brachydactyla. Mildenberger (1984) hält 
winterlichen Zuzug von Vertretern dieser Unterart für denkbar. Konkrete Angaben zum Status von 
brachydactyla in NRW liegen leider nicht vor. Daher muss ein mögliches Auftreten derzeit als fraglich 
eingestuft werden.

„Nördliche 
Ringdrossel“ 
T. t. torquatus
„Alpenringdrossel“ 
T. t. alpestris

Alle Vögel, die im Hochsauerlandkreis an Bruten bzw. Brutversuchen beteiligt waren, gehörten der 
Unterart alpestris an (B. Koch, mdl. Mitt.). Diese Unterart brütet auch in anderen zentraleuropäischen 
Mittelgebirgen (Glutz von Blotzheim et al. 2001). Nach Hellmann (2012, zit. in Bairlein et al. 2014) 
soll die Unterartzugehörigkeit der im Harz brütenden Vögel unklar sein. Zang et al. (2005) ordnen 
die Vögel phänotypisch alpestris zu. Die Fotos aus dem Hochharz in Mammen et al. (2013) und 
Pertl (2018) zeigen ebenfalls Vögel dieser Unterart. Die nördliche Unterart torquatus ist in NRW 
Durchzügler. In geringem Maße sind auch Vögel der Unterart alpestris als Durchzügler zu erwarten. 
Da weiter nördlich mit Ausnahme des Harzes keine Brutvorkommen bestehen, kann es sich dabei aber 
nur um wenige Vögel handeln.
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Singdrossel
T. p. clarkei
T. p. philomelos

Die nordrhein-westfälischen Brutvögel gehören überwiegend, wenn nicht ausschließlich der 
Unterart philomelos an. Ob und wie weit das Verbreitungsgebiet der v. a. auf den Britischen Inseln, 
in N-Frankreich sowie Teilen Belgiens und der Niederlande verbreiteten Unterart clarkei nach NRW 
hineinreicht, ist unklar (Schmied & Stiels 2012; Milwright 2006, zit. in Bairlein et al. 2014). Durch 
Beringung ist belegt, dass diese Unterart in Deutschland als Durchzügler auftritt, was auch für NRW 
anzunehmen ist.

„Grönländischer 
Steinschmätzer“ 
O. o. leucorhoa

Die in Island, Grönland und NO-Kanada brütende Unterart tritt als regelmäßiger Durchzügler an der 
deutschen Küste auf und Bairlein et al. (2014) gehen davon aus, dass sie auch durch Deutschland 
zieht. Das belegen zwei am 29.4.2013 von R. Vohwinkel (schr. Mitt.) am Eignerbach-Klärteich in 
Velbert-Tönisheide gefangene Vögel: Ring-Nr. Helgoland 8202408, vorjähriges Männchen, Flügel 
104 mm, 3. Handschwinge 77 mm, Gewicht 40,2 g; Ring-Nr. Helgoland 8202411, vorjähriges 
Weibchen, Flügel 105 mm, 3. Handschwinge 79 mm, Gewicht 37,2 g. Weitere Hinweise auf die 
Unterart finden sich unter www.ornitho.de, so dass sie als spärlicher Durchzügler anzusehen ist.

Wasseramsel
C. c. cinclus

Skandinavische Wasseramseln der Nominatform treten als Wintergäste in Norddeutschland auf, wobei 
die Mehrzahl der Vögel offensichtlich aus Norwegen stammt (Bairlein et al. 2014). Der Großteil der 
in den Niederlanden nachgewiesenen Wasseramseln gehört der nördlich verbreiteten Nominatform an, 
aquaticus brütet nur vereinzelt in den südlichen Provinzen (Bijlsma et al. 2001). Vögel der Unterart 
cinclus wurden seit Anfang 2000 in insgesamt 160 1-km-Quadraten nachgewiesen, mehrfach auch 
in unmittelbarer Nähe der NRW-Grenze (Waarneming.nl 2020). Auf der Website www.ornitho.de 
sind zwei glaubwürdige Winterbeobachtungen aus NRW eingetragen; eine dritte, nicht nachprüfbare 
Meldung stammt von Anfang Juni. Peitzmeier (1979) berichtet von drei Beobachtungen an der Ruhr 
bei Fröndenberg. Klein (2012) bemerkt, dass es sich bei „einem Vogel aus Kranenburg (2007) … 
möglicherweise um den Erstnachweis einer skandinavischen Wasseramsel im Rheinland gehandelt 
haben“ könnte, macht aber keine weiteren Angaben. Trotz der Schwierigkeiten, einzelne Vögel 
außerhalb des Brutgebietes sicher auf Unterartniveau anzusprechen, können Wasseramseln der 
Unterart cinclus als seltene Wintergäste in NRW eingestuft werden. In welchem Umfang sie auftreten 
und ob dies alljährlich erfolgt, kann wegen der unzureichenden Datengrundlage derzeit nicht beurteilt 
werden.

Gimpel
P. p. pyrrhula

Die Unterart europaea des Gimpels besiedelt das westliche Kontinentaleuropa bis in die Niederlande 
und nach Belgien; die Nominatform Fennoskandien und O-Europa weiter bis O-Sibirien. Die 
Populationen weiter Teile Mitteleuropas sind intermediär. Jene in O-Deutschland, Bayern und der 
Schweiz stehen der Nominatform näher. Die westlicheren inkl. denen in Teilen W-Deutschlands und 
NE-Frankreich leiten zu europaea über (Glutz von Blotzheim et al. 2001). Die Arbeit von Dierschke 
& Geiter (2020) zeigt, dass Gimpel mit pyrrhula-Maßen auch während der Brutzeit deutlich weiter 
westlich vorkommen, als bisher angenommen, im nordwestdeutschen Tiefland und den westdeutschen 
Mittelgebirgen dominieren aber Vögel mit Maßen der Unterart europaea. Vögel der Nominatform 
treten regelmäßig als Durchzügler und Wintergäste in NRW auf. In manchen Jahren kommt es zu 
Einflügen sog. „Trompetergimpel“. Dabei handelt es sich um Vertreter der Nominatform, welche 
wahrscheinlich aus dem Nordosten des europäischen Russlands stammen (König et al. 2016).

Polarbirkenzeisig
A. h. exilipes

In Avifaunistische Kommission NRW (2017) ist im Hinblick auf die in NRW nachgewiesenen 
Polarbirkenzeisige angegeben, dass die in N-Skandinavien und Russland brütende Unterart exilipes 
am ehesten in Mitteleuropa zu erwarten ist. Das wird durch Daten aus den Niederlanden belegt, 
wo die grönländische Unterart hornemanni erst einmal aufgetreten ist, alle anderen Nachweise 
aber exilipes betreffen (Dutch Birding Association 2020b). Es gibt bisher keinen Nachweis von 
hornemanni aus NRW.

Schneeammer
P. n. nivalis
„Isländische 
Schneeammer“ 
P. n. insulae

In Mitteleuropa überwintern Schneeammern der Nominatform (Grönland, Skandinavien und 
W-Russland) und der Unterart insulae (Island, Schottland). Sie bilden im Wattenmeer gemischte 
Schwärme. Insulae überwiegt im Nordseeraum (Dierschke 2001) und den Niederlanden (Jukema 
& Fokkema 1992). Unter den in NRW fotografierten Vögel (s. www.ornitho.de) sind anhand der in 
Winters (2013) und Shirihai & Svensson (2018) dargestellten Merkmale beide Unterarten vertreten. 
Nivalis ist weißer und etwas größer als insulae, das auffälligste Unterscheidungsmerkmal ist der 
komplett weiße Bürzel der nivalis-Männchen.
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